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71.
Helgoland an Deutschland abgetreten,
Witu und Somaliland an England.

In einer Extra -Ausgabe theilt der „ Reichsanzeiger"
folgendes überraschende Ergebniß der deutsch - englischen
Verhandlungen mit:

„Berlin , 17 . Juni . Auf Grund der in jüngster
Zeit geführten Verhandlungen ist zwischen der deutschen
und der englischen Regierung über nachstehende Punkte,
welche ein untrennbares Ganze bilden, Einverständniß
erzielt worden:

1 ) Dis deutsche Interessensphäre in Ostafrika wird
begrenzt

u . im Süden : durch eine Linie, die von der Mündung
des Rokura im Westen des Nyassa - Sees bis zur
Mündung des Kilambo im Süden des Tanganyka-
Sees führt,

d . im Norden: durch eine Linie, welche längs dem
1 . Grad südlicher Breite vom Westufer des Victoria
Nyanza bis zum Kongostaate führt und den Berg
Msumbiro südlich umgeht.

Zwischen dem Nyassa - See und dem Kongostaate,
zwischen Nyassa - See und Tanganyka - See, auf dem
Tanganyka - See und zwischen dem letzteren und der
nördlichen Grenze der beiderseitigen Interessensphären
wird der Verkehr für die Unterthansn und die Güter
beider Nationen von allen Abgaben frei bleiben.

In den beiderseitigen Interessensphären wird den
Missionen beider Staaten Cultus - und Unterrichts¬
freiheit gewährt. Die Unterthanen des einen Staates
sollen in der Interessensphäre des anderen bezüglich der
Niederlassung die gleichen Rechte genießen , wie die
Unterthanen des Staates, welchem die Interessensphäre
angehört.

England wird seinen ganzen Einfluß ausbieten, um
den Sultan von Sansibar zur Abtretung des von ihm
der Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft verpachteten
Küstenstrichs an Deutschland zu bewegen . Für diesen
Fall wird deutscherseits dem Sultan eine billige Ent¬
schädigung für die ihm entgehende Zolleinnahme ge¬
währt werden.

2) Die Grenze zwischen der deutschen und englischen
Interessensphäre in Südwest - Afrika führt von dem in
früheren Uebereinkommen verabredeten Punkte aus
längs dem 22 ° südlicher Breite nach Osten bis zum
21 . Längengrad, von da nach Norden längs diesem
Grade bis zum Scheidepunkt desselben mit dem 18°
südlicher Breite und von da nach Osten längs dem
Tschobifluß bis zu dessen Mündung in den Zambesi.

3) Die Grenze zwischen dem deutschen Togogebiet
und der englischen Goldküstencolonie soll entsprechend
dem deutschen Vorschläge durch eine Linie gebildet
werden, welche die streitige Landschaft Krepi in der
Weise durchschneidet , daß der nördliche Theil mit
Kpandu an Deutschland, der südliche Theil mit Peki
an England fällt . ^ ,

4) Deutschland überträgt England seine Schutzherr¬
schaft über Witu und das Somaliland im Norden der
englischen Interessensphäre.

5) Deutschland giebt seine Zustimmung, daß Eng¬
land über das Sultanat Sansibar mit Ausnahme des
der Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft verpachteten
Küstenstrichs das Protectorat übernimmt.

6) England tritt vorbehaltlich der Er¬
mächtigung des Parlaments an Se . Majestät
den Deutschen Kaiser die Insel Helgoland ab.
Für die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht und
der deutschen Zollgesetzgebung in Helgoland wird eine
Frist vereinbart werden , auch soll den dermaligen Be¬
wohnern während eines bestimmten Zeitraums das Recht,
für die englische Nationalitätzu optiren, gewährt sein.

7) Die übrigen auf coloniale Fragen bezüglichen
Diffsrenzpunkte: Reclamation wegen der Aufbringung
des Dampfers „ Neera" , Abgrenzung der Walfischbai,
Reclamation gegen die Englische Nigergesellschaft u . s . w.
werden, nachdem festgestellt ist , daß über dieselben im
Rrincip keine ernstlichen Meinungsverschiedenheitenbe-
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stehen , weiterer freundschaftlicherVerständigungVor¬
behalten.

8) Bis zum formellen Abschluß des gegenwärtigen
Uebereinkommens , welcher in kürzester Frist durch Noten¬
austausch geschehen soll , wird keine Unternehmung in
Afrika , welche sich mit den vorstehenden Verabredungen
im Widerspruch befindet , von einer der beiden Regie¬
rungen sanctionirt werden .

"

. Rundschau.
— Große Uebsrraschung, aber auch große Befriedi¬

gung hat das Colonialabkomme « zwischen dem
deutschen Reiche und England hervorgerufen,
und namentlich hat die Abtretung der bisher englischen
Insel Helgoland vor der Elbmündung an Deutsch¬
land lebhaft befriedigt. Damit hat auch England
großes Entgegenkommen gegen Deutschland bewiesen,
welches für seinen Verzicht auf das ostafrikanische Witu-
land die entsprechende Gegenleistung empfangen hat.
Die allbekannte Insel Helgoland liegt 44Vs Kilometer
von der deutschen Küste entfernt ; sie ist nur 1700
Meter lang, 600 Meter breit, und besteht aus dem
Oberland und Unterland , beide durch eine Treppe von
193 Stufen , seit einigen Jahren auch durch einen
Aufzug verbunden. Das Oberland ist ein 63 Meter
hoher rother Thonsteinfelsen , der einen kleinen Ort
und einen Leuchnhurm trägt ; das Unterland ist ein
flaches , sandiges Vorland . Etwa 1200 Meter öst¬
lich von diesem liegt die Düne , eine 550 Meter
lange Sandinsel , welche den Badestrand bildet ; sie
wurde am 31 . December 1720 von der Haupt¬
insel durch das Meer losgerissen . Die Einwohner¬
schaft beläuft sich auf rund 2000 Seelen, sie ist
friesischen Stammes ; die Kirchen - und Schulsprache ist
deutsch . England sandte bisher einen Gouverneur nach
Helgoland, welcher die Insel regierte. Im englischen
Besitz ist sie seit 1807 . Sie gehörte ursprünglich den
Herzogen von Schleswig-Holstein- Gottorp , ward 1714
von den Dänen erobert, denen die Engländer sie in
den napolionischen Kriegen abnahmen. Während der
von Napoleon I . verfügten Continentalsperre war
Helgoland ein Hauptstapelplatz des Schmuggels. Seit¬
dem hat es nur als Seebad gedient . Nebenbei bot es
heirathslustigen Paaren , welche daheim auf irgend
welche Hindernisse stießen, die Möglichkeit , bequem zum
Ziele zu gelangen: Man konnte in Helgoland sich
überaus leicht verheirathen. Das wird unter deutschem
Gesetz allerdings aushören . Aus der lebhaften Farben¬
zusammenstellung , welche die Insel dem Reisenden
darbietet, entstand die grün - roth - weiße Flagge der
Helgoländer und ihr Wahlspruch : „ Grün ist das Land,
roth ist die Kant' , weiß ist der Sand , das ist die Flagge
vom heiligen Land .

" Politisch wird dieJnsel voraussicht¬
lich der Provinz Schleswig- Holstein einverleibt werden.
— Das deutsch - englische Uebereinkommen wird in
Oesterreich in allen politischen Kreisen sehr sympathisch
begrüßt. Die „Reue Freie Presse " sagt : „ Die Er¬
werbung Helgolands, womit ein langgehegter nationaler
Wunsch Deutschlands erfüllt ist, wiegt in den Augen
des deutschen Volkes einige Gebietsopfer in Afrika auf.
Die Abtretung Helgolands an Deutschland verbürgt
auf lange Zeit hinaus den Frieden mit England .

"
Auch die italienischen Blätter äußern sich sehr sym¬
pathisch über das deutsch- englische Uebereinkommen be¬
treffend Helgoland und Afrika und erblicken darin ein
bedeutsames Zeichen großer Weisheit.

— Der Kaiser hatte an den Verhandlungen, welche
zwischen der deutschen und englischen Negierung über
die Abgrenzung der gegenseitigen Interessensphären in
Afrika gepflogen wurden, den allerlebhaftesten Antheil
genommen . Dienstag Abend 9 Uhr, also an dem
zwischen den beiden Regierungen verabredeten Zeit¬
punkte , wo die Grundzüge des Abkommens in Berlin
durch den „Reichs - Anzeiger, " in London im Parlament
zuerst öffentlich bekannt gemacht werden sollten , erschien
beim Reichskanzler v . Caprivi auf Befehl des Kaisers
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der Flügeladjutant Major v . Zitzwitz und überbrachte
demselben die Insignien des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler. Der Kaiser ließ dabei seinen Dank
für die befriedigende Lösung aussprechen.

— Wird die neue Vereinbarung zwischen
Deutschland und England auch nicht allseitige Zu¬
stimmung finden , schreibt der „Hannov. Cour .

" , so ist
es doch jedenfalls als ein Vortheil anzuerkennen, daß
nun auch namentlich für die ostafrikanischen Besitzungen
nach dem Innern hin feste Grenzengezogen sind, welche als
die unumgänglicheVorbedingungbetrachtetwerdenmüssen
für alle weiter ausschauenden Pläne commerzieller Natur.

— Dem „ Hamb. Corr .
" wird aus Helgoland

berichtet : Die Nachricht über die Abtretung Helgolands
an Deutschland hat sich wie ein Lauffeuer über die
Insel verbreitet und wurde mit allseitiger aufrichtiger
Freude ausgenommen und allgemeine froheste Hoffnungen
werden an dieses Ereigniß geknüpft . Die lebhaftesten
Kundgebungen werden nach der endgiltigen Uebergabe
nicht fehlen.

— Die Nachricht der „ Köln . Ztg .
" von einer bevor¬

stehenden Verlobung der Prinzessin Margarete
von Prensien mit dem Erbprinzen Wilhelm von
Nassau ist völlig unbegründet.

— Auf Einladung des Prinz -Regenten von Baiem
werden der deutsche und der österreichische
Kaiser an einer Gemsenjagd im Berchtesgadener Hoch¬
gebirge theilnehmen.

— Die neuliche Meldung, die Stellung des
Kriegsministers v . Verdy sei erschüttert , wird
jetzt von jenen Zeitungen, welche dieselbe verbreiteten,
selbst zurückgenommen.

— Die auf Veranlassung der Düsseldorfer Ver¬
einigung der Mittelparteien an den Fürsten Bis¬
marck gerichtete Adresse wurde demselben, wie die
„ Köln . Ztg .

" schreibt , am 14 . Juni durch eine be¬
sondere Abordnung in Friedrichsruh überreicht. Der
Fürst begrüßte die Herren in liebenswürdigster Weise
und nahm nach einer Ansprache des Herrn Rechts¬
anwalts Mengelbier Anlaß, sich eingehenderüber seinen
Rücktritt und seine jetzige Stellung zu äußern. Er
verhehlte nicht , daß er sich gerade bei seinem jetzt sehr
günstigen Gesundheitszustände kräftig genug gefühlt
habe , die Bürde seines Amtes noch weiter zu tragen,
daß er auch gern dazu bereit gewesen sei und gehofft
habe , bis zu seinem Lebensende in bisheriger Weise
dem Vaterlands dienen zu können . Unter den gegebenen
Verhältnissen habe er sich aber sagen müssen, daß
seines Bleibens nicht mehr sei. Er sei jetzt Privat¬
mann und habe keinen sehnlicheren Wunsch , als allseitig
als solcher betrachtet und behandelt zu werden — man
solle ihn doch jetzt in Ruhe lassen . Daß er auch als
Privatmann noch besonderes Interesse an der Politik
nehme , sei erklärlich , da er sich doch 40 Jahre lang
ausschließlich mit derselben beschäftigt und ihr alle seine
sonstigen Neigungen und mannigfache Beziehungen zum
Opfer gebracht habe . Nichts liege ihm aber ferner,
als auf den Gang der Politik erneut einen Einfluß
erstreben zu wollen ; alles, was die Zeitungen nach
dieser Richtung schrieben , sei unrichtig; möchten dieselben
doch endlich aufhören, ihn in solcher Weise zu ver¬
dächtigen , aber gerade diejenigen , deren Wünsche durch
seinen Rücktritt vom Amte Erfüllung gefunden , suchten
ihm auch die Rechte eines Privatmannes zu schmälern;
er lasse sich aber das jedem Privatmanns zuftehende
Recht der freien Meinungsäußerung nicht nehmen.
Auch könne er sich hierin nicht durch die Rathschläge
ihm früher wohlgesinnter Blätter beirren lassen ; er
glaube nicht , daß er nach dem 20 . März weniger in
der Lage sei, ein richtiges Urtheil zu fällen und richtige
zu handeln als vorher — und er fühle sich durchaus
im Stande , die volle Verantwortung für sein Auf¬
treten zu übernehmen. Alles aber, was er thue, könne
doch nur bezwecken,' nach seiner Auffassung der Dynastie
und dem Vaterland zu nützen . Mit besonderem Dank
an die Abordnung, deren Erscheinen ihm wohlgethan
habe, schloß er diese längeren Ausführungen.
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— Der Bruder des Reichskanzlers
v . Caprivi , welcher Oberst und Kommandeur des
Grenadier - Regiments Nr . 7 in Liegnitz ist . hat die
Anordnung getroffen , daß, da die Kleider, welche den
Soldaten vom Kaiser gegeben werden, schön und zweck¬
mäßig seien, Extrasachen als überflüssig anzusehen sind,
zumal sie die Mannschaften nur zur Eitelkeit und recht
schweren Geldausgaben verleiteten. Oberst v . Caprivi
verfügte, daß die vorhandenen Extrakleider ausgetragen,
neue aber nicht angeschafft werden dürfen.

— Der Reichstag nahm am Mittwoch den die
Erhöhung der Beamten - und Officiersge-
hälter enthaltenden Nachtragsetat in Berathung.
Derselbe wurde vom Schatzsecretär v . Maltzahn befür¬
wortet und finanziell begründet, fand aber im Hause
wenig Freunde . Fast alle Redner bedauerten, daß die
Vorlage über den Rahmen der vom Hause gefaßten
Resolution : nur untere und mittlere Beamte zu berück¬
sichtigen , hinausgegangen sei , daß man in Sonderheit
die Officiere in diesen Rahmen hineingezogen habe.
Die Redner der Linken erklärten sich gegen den Umfang
der Vorlage, weil sie darin ein Engagement für neue
Steuern, die der Schatzsecretär allerdings in Aussicht
gestellt hatte , erblickten . Auch der Staatssekretär
v . Bötticher und der Kriegsminister traten für die
Vorlage ein , die im übrigen nur bei den Conservativen
unbedingt freundliche Aufnahme fand und schließlich
an die Budgetcommission zur schleunigen Berathung
verwiesen wurde.

— Die Budgetcommission des Reichstags lehnte am
Donnerstag für Stabsofficiere, Hauptleute erster und
zweiter Claffe sowie für Premier - Lieutenants die ge¬
forderten Gehaltserhöhungen ab.

— Eine bemerkenswerthe Ansprache hat
der Großherzog von Baden an die Mitglieder
des Landtages des Großherzogthums gehalten. Der
Oheim unseres Kaisers sagte:

„ Wir scheiden in dem Bewußtsein, einem starken großen
Reiche anzugehören , das stark genug ist, um, wenn
nöthig, den Frieden zu dictiren. Dazu gehört, daß
diese Kraft erhalten bleibe und das ist ja auch die
Aufgabe, die dermalen erfüllt werden soll im Reichs¬
tage. Wir müssen stark sein , um den Frieden zu er¬
halten ; daß der Friede bisher hat erhalten werden
können , ist wesentlich dem Umstande zuzuschreiben , daß
man das Bewußtsein hat , er kann erhalten, ja erzwungen
werden. Daß manche Opfer gefordert werden, manche
Lasten entstehen , mag uns schwer treffen , das wird aber
die Zukunft erleichtern , und an die Zukunft müssen
wir denken, damit unsere Nachkommen die ganzen Vor¬
theile dessen, was wir aufgebaut, kennen lernen. Nicht
so freudig schaue ich auf das, was im Innern vor sich
geht ; da ist manche Sorge , schwere Sorge darüber, daß
viel Streit, ja viel unnöthiger Streit stattfindet. Ich
hoffe , daß die Zeit da mildernd wirke , und das ist
die Mahnung, die ich an Sie richte . Tragen Sie die
Worte des Friedens heim und verbreiten Sie den Geist
des Friedens , durch den allein Bleibendes geschaffen
wird, denn da, wo Streit ist, ist Unkraut und kann
nichts gedeihen . Ich gebe gern zu , daß da und dort
Veranlassung zu streiten ist , aber der Kampf kann in
einer Weise geführt werden , die Niemanden verletzt.
Beherrschen wir uns und seien wir treue deutsche
Männer , die nichts Anderes im Auge haben, als das
Wohl des Ganzen . Mit dieser Hoffnung des Friedens
kann ich an Ihre Herzen apelliren, die sich stets treu
bewährt haben. Ich bitte Sie , tragen Sie allerseits
dazu bei , daß Friede im Lande herrsche und es da¬
durch ein starkes Glied in der Gemeinschaft bleibe .

"
— Die deutsche Handelsflotte besteht zur

Zeit aus 3110 Seeschiffen , darunter 813 Dampfschiffe,
mit 35,500 Mann Besatzung.

— In Spanien ist die Cholera ausgebrochen
und nimmt trotz der officiellen Vertuschungen stark zu.
16 Städte und Dörfer in den Provinzen Valencia
und Alicante sind von der Seuche ergriffen. Zuck
Ueberfluß ist in Malaga nun auch noch das gelbe Fieber
ausgebrochen, das aus Amerika eingeschleppt ist . —
Die Cholera in der spanischen Provinz Valencia ist
durch die Entdeckung des Koch' schen Cholerabacillus
amtlichals asiatische Cholera festgestellt . Die an Spanien
angrenzendenStaaten treffen nunmehr unverzüglich die
uothwendigen Vorsichtsmaßregeln.

Origmal-Correspondenzenund Notizen.
— Militärisches . Unser Dragoner- Regiment

rückte am Mittwoch, den 18. d . , zum ersten Male mit
Lanzen zur Felddienstübung aus.

4- *
— Seine Exc llenz General - Feldmarschall

V. Blumenthal ist heute, Freitag , Nachmittag mit
dem 3 Uhrzuge von Berlin hier eingetroffen. Der Be¬
such gilt seinem Sohne, dem Rittmeister und Escadrons-
chef in unserm Dragoner - Regiment, bei welchem er
auch wohnen wird. Nach Ankunft Sr . Excellenz wird
dort die Dragonercapelle concertiren und ein Doppel¬
posten als Ehrenwache aufziehen . Der greise General,
acb am 30 . Juli 1610, steht mithin im 80 . Lebensjahre.^ * *

— China in Oldenburg . Gestern Abend
passirten fünf chinesische Marimofficiere auf ihrer

i Fahrt nach Wilhelmshaven mit dem Zuge 6 Uhr
22 Min . unsere Residenz . Obgleich der Zug Hieselbst nur
wenig Minuten Aufenthalt hatte, stiegen die Reisenden
des Reiches der Mitte doch aus und nahmen alles in
Augenschein . Daß ihre Bekleidung der Fremdartigkeit

! wegen alle Blicke auf sich zog , kann nicht Wunder
nehmen . Den Kops mit dem lang herunterhängenden
schwarzen Zopf bedeckte eine Mütze mit rothem Deckel,
schwarzem Rand und einer Glaskugel in der Größe
einer Wallnuß . Der Oberkörper war mit einer dunkel¬
blauen Bluse bekleidet , weite, bis an die Knie reichende
Hosen und blaue Strümpfe von derselben Farbe um¬
hüllten die Beine und der Fuß steckte in einem kurzen
Stiefel . Der lange Schleppsäbel hatte mit dem unserer
Jnfanterieofficiere die größte Aehnlichkeit.

— Für Rosen freunde . Auch im Garten des
hiesigen Garnisonlazareths an der Willersstraße befindet
sich ein prächtiger Rosenstock mit nicht weniger denn
619 Blüthen und Knospen.
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— DerJahresbericht der öffentlichen Bade¬
anstalt für das verflossene Jahr vom 1 . Mai 1889
bis zum 30. April 1890 weist nach, daß die Gesammt-
einnahme sich auf 12,747 .93 belief, was eine Zu¬
nahme von 1067 . 75 gegen das Vorjahr bedeutet.
Die Gesammtzahlder verabreichtenBäder betrug 46,578
und zwar 5,389 mehr als im Vorjahre. Jedes Bad
stellt sich durchschnittlich auf 27,37 H . In den Sommer¬
monaten von Mai bis September wurden in 146 Bade-
tagcn 28,141 Bäder gegen 24,647 im Vorjahre ge¬
nommen, durchschnittlich also 193 Bäder gegen 163
täglich , in den Wintermonaten von October bis April
in 205 Tagen 18,473 Bäder gegen 16,549 im Vor¬
jahre , also durchschnittlich täglich 90 Bäder gegen 81.
Der Jahresdurchschnitt für jeden der 351 Badetage
beträgt 133 gegen 116 Bäder . Der Betriebsüberschuß
des Jahres beläuft sich auf 3521 . 50 ^ gegen 2746 .25^
im Jahre vorher. Da Abschreibungen , Zinsen und
Reparaturen im Ganzen 3825,73 erforderten, so
schließt das Geschäftsjahr mit einem Verlust von
303 . 73 ^ gegen 918 .81 ^ im Vorjahre.

— Die Mitglieder des Arbeiter - Bildungs-
Vereins unternehmen am Montag, den 7 . Juli, einen
gemeinschaftlichen Ausflug nach Bremen zum Besuch
der Gewerbe- und Industrie - Ausstellung. Die Mit¬
glieder und Vereinsfreunde haben ihre Theilnahme bis
zum 1 . Juli anzumelden und erhalten für 1 25 L»
ein Billet, das zur Fahrt und zum Besuch der Aus¬
stellung berechtigt .

* » *
—- In der hiesigen Eisenbahnwelkstatt werden in

nächster Zeit 6 Wafferwagen angefertigt, welche
die in Nordenham anlegendenLloyddampfer mit Wasser
versorgen sollen.

-ir **
— Es wird mehrfach über eineKartoffelkrank¬

heit geklagt . Die Kartoffeln treiben kein Laub und
man findet die Keims von einem Jnsect abgefreffen.

* 4-

— Jugendlicher Uebermuth . In der ver¬
gangenen Nacht haben junge Leute aus den bessern
Ständen einem hiesigen Bäcker Scheiben eingeschlagen.
Als sie von den Bäckergesellen darüber zur Rede ge¬
stellt wurden, fingen sie mit diesen Raufereien an,
welche nur durch einen Nachtwächter geschlichtet werden
konnten , der die Namen der Scheibenzertrümmerer in
sein Notizbuch schrieb , damit dem Vorspiel noch ein
Nachspiel folgen kann.

Aus dem Ammerlande . Das ist ein schöner
Rosenmonat! Der Wonnemonat hat uns doch noch
einigermaßen wonniglich bedacht , obgleich er einen
allgemein beklagten kühlen Abschied nahm. Doch
daß der Juni sich ein so schlechtes Beispiel hieran ge¬
nommen und jegliches Frühlingswetter unterwegs läßt,
das ist himmelschreiend ! Und nicht einmal der Himmel
läßt etwas von sich hören, nicht einmal ein himmlisches
Donnerwetter ! Desto mehr menschliche Donnerwetter
hat der Juni wohl zu Tage gefördert. Aber er ist
und bleibt kühl bis an's Herz hinan. Bei all ' dieser
Kühle steht 's hier aber doch nicht so schlecht, obgleich
es besser sein könnte . Einige können sich doch schon
rühmen, junge Kartoffeln gegessen zu haben , wenn's
auch nur zählbare Probekartöffelchen gewesen sind . In
den Gärten , auf dem Felde und auch in unserer lieben
Haide sieht es ganz schön aus . Schon seit längerer
Zeit hat hier das Haideglöckchen (Lrioa) , im Volks¬
munde „ Dopphaide," seinen reizenden Blüthenschmuck
angelegt , während es mit seinem nächsten Verwandten,
dem Haidekraut (Oallurm) , „ botanisch " erst im Juli
blühen soll . Unsere Imker freuen sich darüber, klagen
aber, daß sie nicht genug Schwärme bekommen und
wünschen die kühle Witterung zum Kuckuck . Dieser
„ Herr Schreier" scheint sich hier in diesem Jahre außer¬
ordentlich stark eingefunden zu haben. Es kuckuckt
wenigstens gewaltig drauf los . Und was hier von
dem vielen Geflügel noch nennenswerth wäre, sind die
Rebhühner, die allerorten in Menge beobachtet werden.
Sie haben sich gut entwickeln können . Auch manches
Häslein hüpft herum und unsere Jäger sind darum
in Heller Freude.

Jadeküste . Mit dem Reinigen des Binnentiefz
von Jnhausersiel nach Remmelhausen wird eifrigst fort¬
geschritten und das Sieltief in 14 Tagen als fertig
gestellt betrachtet werden können.

Friesische Wehde . Mit dem Wachsthum der
Pflanzen ist es hier schlecht bestellt . Auf den Weiden
ist schon seit 14 Tagen kein Gras mehr gewachsen
hoffentlich helfen die Regenschauer der letztenTage
dem wieder nach . An vielen Stellen beginnt man
mit dem Grasmähen und ist mit dem Ertrage zufrieden
Der Roggen steht immer noch am besten , die Nehren
sind groß und schwer, auch die Höhe läßt nicht zn
wünschen übrig, denn Halme von 2 Meter Längs sind
nichts seltenes.

— Am Mittwoch, den 2 . Juli , findet in Varel
das Missionsfest statt . Die Predigt hält Herr Pastor
Roth aus Oldenburg.

— Mittwoch, den 18 . d . , waren aus Jethausen
neun Wagen mit Erwachsenen und Schulkindern in,
Urwald . Nachdem man den Wald genügend durch¬
streift hatte, wurden im herrlichen Garten des Herrn
Janßen („ Grünen Wald " ) allerlei Spiele für die
Kinder veranstaltet. Abends um 7 Uhr wurde wieder
angeschirrt und man trat den Heimweg an voller
Freude über den schönen Tag.

-t- »
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Zetel . Da es an den nöthigen Geldmitteln nicht
mehr fehlt, kann das Denkmal- Comitee die Angelegen¬
heit mit dem Krieger- und Kaiserdenkmal in hiesiger
Gemeinde jetzt zu einem schönen Abschluß bringen.
Unter den eingegangenen Entwürfen ist der von Herrn
B . Neumann in Oldenburg als der schönste und stil¬
vollste erwählt worden. Auf dem schönen Friedens¬
platze wird das Denkmal seine Aufstellung erhalten,
welches in einer Höhe von 21 Fuß von Oberkirchner
Sandstein ausgeführt und mit dem Medaillon Kaiser
Wilhelm I . von Bronce und einem Adler geschmückt
wird. Die Arbeit ist Herrn B . Neumann für 1500 ^
übertragen worden. Mitte oder Ende September d . Z.
wird die Ausstellung erfolgen können.
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Jever , 19 . Juni . Die hiesigen evang . Volks¬
schulen werden augenblicklich von 930 Kindern besucht;
in der Mädchenschule mit 8 Klaffen befinden sich 474
Schülerinnen und in der Knabenschule mit 7 Klaffen
456 Schüler. Während also in der Mädchenschule
durchschnittlich in jeder Klaffe fast genau 60 Kinder
vorhanden sind , zählt durchschnittlich jede Klasse der
Knabenschule 65 Kinder. In einzelnen Klaffen befindet
sich jedoch bedeutend mehr, sodaß die Errichtung einer
achten Klasse an der Knabenschule nicht länger zu um¬
gehen sein dürfte.

— Für die demnächst stattfindendeBezirksthierschau
des Jeverlandes bewilligte der Stadtrath 150 Mark,
die zu Prämien verwendet werden . Im allgemeinen
Interesse wurde dem Badeverein für seine Badeanstalt
am Tettenser Tief ein Zuschuß von 150 Mark gewährt.
Auch die freiwillige Turner - Feuerwehr erfreut sich des
Wohlwollens der Behörden, ihr wurden 250 Mark
überwiesen . Falls dem Kriegerverein aus der Veran¬
staltung des Bundeskriegerfestesein Fehlbetrag erwächst,
wird die Stadt nach einem desfälligen Beschluß des
Stadtraths einen Zuschuß bis zu 300 Mk . leisten.
(Für das Fest hat übrigens eine Anzahl Bürger einen
ansehnlichen Garantiefonds gezeichnet .)

— Ein interessanter Fund wurde dieser Tage hier
im Schloßhoss gemacht . Unter der Gosse in einem
Winkel des Schlosses wurde umständehalber ein großer
Graustein ausgehoben , auf dessen der Erde zugekehrter
Seite in erhabener Arbeit eine längere Inschrift und
eine figürliche Darstellung sich befinden . Der Stein
ist ca . 1,Meter lang und Vg Meter hoch . Man sieht
auf demselben Adam und Eva und dazwischen einen
mit Aepfeln behangenenBaum, um den sich eine große
Schlange gewickelt hat . Adam hält seinen Apfel in
der Hand, während der Eva der Apfel von der Schlange
aus der Hand genommen wird. Links von dieser Dar¬
stellung stehen in schlangenförmiger Windung die Worte
(altdeutsch ) : „Durch Sünde der Tod , Durch Christi
Auferstehung, das Leben . Am einen Ende sind
von dem Stein nur ein paar Centimeter abge¬
brochen , rechts, wo die Figur der Eva beschädigt
ist , dürfte vielleicht ein größeres Stück fehlen.
Die eingefaßte Schrift und die Zeichnung sind , wie be¬
merkt , in erhabener Arbeit, Basrelief , ausgeführt und
noch gut erhalten , trotzdem sie Jahrhunderte alt sino.
Der Stein, der etwa 10 Centimeter dick ist, hat früher
wahrscheinlich als Wandbekleidung gedient und wird
später durch Zufall als Tropfstein Verwendung gefunden
haben.

— Die Vergrößerung- bezw . Planirungsarbeiten
auf dem alten Markte sind trotz monatelanger Dauer
noch nicht vollendet. Da auf dem Platze am Krieger¬
feste der Feldgottesdienst und eventuell, falls Seine
Königliche Hoheit der Großherzog anwesend sein sollte,
die Parade abgehalten werden wird, so ist zu hoffen,
daß die Arbeiten ein etwas beschleunigteres Tempo
annehmen und die Steinhaufen und Schutzwehren ent¬
fernt werden, denn die Arbeit ist ja ihrer Voll¬
endung nahe.
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z — Bekanntlich sind nach der Concursordnung die
' Forderungen der Aerzte und Apotheker in einem Con-
- mrse bevorrechtigt . Bei dem Concursverfahren gegen

zen Kaufmann M. Hieselbst meldete der Thierarzt H.
eine Forderung von 1 für ärztliche Bemühungen

: uan (er hatte indeß nicht etwa den Kaufmann, sondern
» Hessen Hund behandelt) und beanspruchte für diese
! Morderung ein Vorrecht. Dieselbe wurde abgelehnt.
i U )a der Gläubiger sich nicht beruhigen wollte , hatte
> schließlich das Großh. Landgerichtzu entscheiden , welches
> 'ebenfalls den Gläubiger kostenpflichtig abwies . Bisher
l ist auch von andern Gerichten so entschieden worden.

* *
*

Kniphausersiel . Leider muß unser Rosen¬
züchter sich dieses Jahr in der Rosencultur dem lieben
Oldenburg ergeben, aber der Kampf um die Rose
wird im nächsten Jahre wieder ausgenommen und da
wird es sich zeigen , ob unser friedliches Rüstersiel nicht
als Sieger aus demselben hervorgeht . — Vierfach
kbertroffen! Alle Wetter, das ist stark ! Diese Scharte
muß ausgewetzt werden!

— Herr Gastwirth G . Wiggers ist als Rechnungs¬
führer der Kirchengemeinde Fedderwarden angestellt.

* -i-
Schaar . Die 1881/82 von der Kaiserlichen

Marine -Verwaltung zu Wilhelmshaven angelegte Allee
längs der Fortifikationsstraße von Wilhelmshaven und
Rüstersiel über Schaar nach Mariensiel, die Parkanlagen
bei dem Fort , sowie die prachtvolle Baumgruppe beim
Rüstersielertief sind eine Zierde der betreffenden Ort¬
schaften . —

Waddens . Der in Berlin prämiirte Hengst
„ Arnulf," Besitzer N . Denker zu Moorsee, ist für den
enormen Preis von 9200 Mk. nach Hessen- Darmstadt
verkauft. Der Hengst wird noch erst vorläufig nach
Isens zurückgebracht , um nach beendigter Deckzeit nach
Darmstadt zu gehen .

*
(Butj . Ztg .)

Stettin , 18 . Juni . Wie die „Neue Stettiner
Zeitung" aus Swinemünde meldet, ist bei einer heute
Vormittag abgehaltenen Seeschießübung der Landwehr-
Artillerie eine Granate beim Einsetzen in das Geschütz¬
rohr crepirte. Von der Bedienungsmannschaft wurde
einer getödtet, drei schwer und vier leicht verwundet.
Dem Geschützführer wurde die Hand abaerissen.

Ausloosungen.
3V- °/o Hammelwarder Anleihe . Auslassung per

1 . Februar 1891 . Ziehung vom 12 . Juni 1890:
Ott . Nr . 63, 133, 193 . lüt . L Nr . 51 , 147,

' 1160, 204 , 263 , 272 , 368, 450 , 462 , 538, 555, 563.
Die Einlösung geschieht vom 1 . Februar 1891 ab bei
der OldenburgischsnSpar- und Leih -Bank in Oldenburg.
Restanten: Ott. L Nr . 32, fällig seit dem 1 . Februar
1889 . Int . L Nr . 501, fällig seit dem1 . Februar 1890.

3Vs°/o Rodenkircher Anleihe . Ausloosung per
1 . Februar 1891 . Ziehung vom 12 . Juni 1890.
Nr . 28,

' 78 , 117 . Die Einlösung geschieht vom
1 . Februar 1891 ab bei der Oldeuburgischen Spar¬
und Leih -Bauk in Oldenburg. Restanten: keine.

4°/g Minser Anleihe. Ausloosung per 2 . Januar
1891 . Ziehung vom 12 . Juni 1890 . Nr . 47 , 59,
142 , 160, 214, 233 , 234, 248, 355, 380 . Die Ein¬
lösung geschieht vom 2 . Januar 1891 ab bei der
Oldenburgischsn Spar - und Leih - Bank in Oldenburg.
Restanten: Nr . 107 , fällig seit 2 . Januar 1889.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Burhave. Dienstag , den 24 . Juni , Nachmittags

5 Uhr, in Schmale's Gasthaus in Waddens. Tages¬
ordnung: 1) Vortrag des Herrn vr . Poppe über:
. Ernte und Aufbewahrung der Futterpflanzen"

: 2)
Bericht des Herrn Generalsecretairs Or . Poppe über
die von ihm besuchten Ausstellungen in Straßburg
und Berlin . ,

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.
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Lin.

Luf
Monat.

tteinperatur
höchste . Iniedrigst «.

18 . Juni
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7U . Nm.
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7,L7 . 10,57.

1,42 . 5 .20 , 8,25
7,45 .10,59 .1,48.

6,25 . 8,28
7.30 . 11,24 . 3,6

6,22 . 9,26.
I,L3.

7.L5. 9,40
1,48 . 6,20.

S,3d

7,68 . 11,S6
9,18 . 6,86 . 9,45

Wil¬ li,23.
8,20 . 6,27 . 9,40
,16. S,S. 11,3.
1,58 . 6,81.

6,1 . 11,6

— Gegen den Biß giftiger Schlangen scheint
sich der bereits früher an dieser Stelle erwähnte Anker-
Pain- Expeller ebenfalls bewährt zu haben . Wir lesen
nämlich in Nr . 39 der „Jagd-Zeitung " folgende Mit¬
theilung : „ Pain - Expeller soll die Wirkung des
Bisses giftiger Schlangen beseitigen . Ein wahrheits¬
liebender Mann erzählte kürzlich , daß ein Hütejunge
von einer Viper gebissen worden und daß er jenem in
Ermangelung eines Arztes und anderer Medikamente
die schon stark angeschwollene Wunde mit dem in jeder
Apotheke zu findenden Pain - Expeller begossen habe.
Nach kurzer Zeit legte sich die Geschwulst und es traten
später auch keine schlimmen Folgen ein.

" Wie den
Lesern bereits bekannt sein wird, ist der Anker - Pain-
Expeller namentlich als Einreibung bei Gicht , Rheuma¬
tismus , Gliederreißen u . s . w . mit oft überraschend
günstigen Erfolgen angewendet, und eine weitere gute
Seite dieses Hausmittels ist sein billiger Preis : 50 Pfg.
die Flasche.

Kampfgenollcn-Vcrkin
in Oldenburg.

Officielle
Bekanntmachung-es Vorstandes.

Der Krieger-VereinJever theilt mit , daß , mehr¬
fach an ihn gerichtetenWünschen entsprechend , von der
Bestimmung abgesehen wird, daß die Karten zum Fest¬
esten schon vorher bezahlt werden müssen, doch kann die
Theilnahme am Festesten nur gestattet werden gegen
Vorzeigung einer Eßkarte, die gleich nach Ankunft des
Zuges im Büreau zu entnehmen und erst beim Festesten
zu bezahlen ist.

Diese Einrichtung ist nur deshalb getroffen , um
den Gästen die Theilnahme am Festessen zu sichern.

Möglichst zahlreiche Vorausbestellungen
der Eßkarten sind trotzdem erwünscht.

Kirchennachricht.
Am Sonnabend , den 21 . Juni:

Beichte (3 Uhr) : Pastor Roth.
Am Sonntag , den 22 . Juni:

1 . Hauptgottesdienst (8 V2 Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (10Vs Uhr) : Pastor Roth.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 22 . Juni:

Gottesdienst( 10 Uhr) : Dioisionspfarrer Goens.

Anzeigen.
Gernein- esnche.

Edewecht . Die Fenster und Thüre » des
Armenarbeitshauses Hieselbst sollen von Außen
neu gemalt werden

Termin zur Ausverdingung dieser Arbeit wird an¬
gesetzt auf

Montag , den SS . Juni d . I .,
Nachmittags 4 Uhr.

in zu Klampens Gasthaus Hieselbst. Reflectanten
wollen sich zeitig einfinden.

Der Gemeindevorstand.
_ Jückter.
Edewecht . Zur Ausverdingung von Raumungs-

arbeiten am sogen . Friedrichsvehner Wasterzuge von
der Friedrichsvehner Grenze bis zur Vehne ist Termin
auf Donnerstag , den 36 . Juni d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , an Ort und Stelle angesetzt.

Reflectanten wollen sich bei der Einmündung des
Wafferzuges in die Vebne versammeln.

Der Gemeindevorstand.
G . Züchter.

Zwischenahn . Sämmtliche öffentlichen
Wasserzüge sind bis zum 3 . Juli in schaufreien
Stand zu setzen . Die überhängensen Gebüsche sind
bis 5 Fuß vom Wasserspiegel aufzuschneiden und die
Wasserpflanzen aus den Wasterläufen zu entfernen. Es
wird darauf gesehen werden, daß überall die bestick¬
mäßigen Weiten vorhanden und sind deshalb Einsen¬
kungen und Anlandungen gut aufzuarbeiten. Mangel-
pöste werden gebrücht und auf Kosten der Säumigen
ausverdungen. Der Gemeindevorsteher.

Feldhus.
Landgemeinde Oldenburg. AmMontag , den

SS . Juni d . I . , Nachm. 4 Uhr, soll in Holze s
Wirthshause in Eversten das Anfahren des nöthigen
Sandes zur Ausbesserung des Wildenlohs Damm,
Woldweg , Sandfurthorweg , Osterkampsweg rc. öffent¬
lich mindestfordernv ausverdungen werden.

Hanken , Gemeindevorsteher.

Grasverkaus in KWroT
Rastede . Derdiesjährige Grasschnitt auf

Schwade s Wischland imKleybrock, 12 Tage¬
werk, wird am

Mittwoch , den 2 . Juli er .,
Nachm. 4 Uhr,

in Abtheilungen öffentlich mit Zahlungsfrist verkauft,
wozu einladet C . H agendorff , Auctionator.

Zu vermiethen eine Stube und Kammer.
Wilhelmstratze.

WM

Grasverkauf bei Rastede.
Rastede . Nächsten Dienstag,

- en 24 . Juni er. , Nachm . 4 Uhr,
wird der

diesjährige Grasschnitt der sog.
Bullerswische im Göhl , gut
besetzt,

in den bisherigen Abtheilungen öffentlich mit Zahlungs¬
frist verkauft, wozu einladet

_ C . Hagendorff , Auctionator.

Friichtvcrkliiis in Sm-Hatten.
Der Proprietair Christian Heinr . Backhus

in Eversten und der Holzwärter H . Wilken lassen
am Freitag , den 11 Juli I .,

Nachmittags 2 Uhr.
auf ihren in Sandhatten belegenen Ländereien:

35 Schesselsaat sehr guten Roggen
aus dem Halm

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich in des Unterzeichneten

Wohnung rechtzeitig versammeln, wozu einladet
.1 . 1 . N »riii8.

Die GeschwisterWollering Hieselbst wollen ihre
beiden zu Eversten belegenen , im besten Zustande be¬
findlichenWeiden aus der Hand durch mich verkaufen.
Reflectanten wollen am

Nkontag , den 30 . d. Nt . , Nachm.
L Uhr, Lm Wirthshause „ Zum
weißen Lamm" zu Eversten

sich einfinden, um zu contrahiren.
_ G . Lübben , Rchstllr . , Haareveschstr . 26.

Zwischenahn . I . H . Siefken Frau Wmwe
zu Specken läßt in ihrem am

L. Juli I.
stattfindenden Gras - Verkauf

3 S . S . Noggen aus dem Speckener
Esch bei G . Haake ' s Hause

mitverkausen, sowie das Land auf mehrere Jahre
verheuern. Hein je.

Gras - Verkauft
Zwischenahn . Der HausmannEil . Brock¬

hoff zu Mschwege läßt
am Freitag , den 11. Juli d. I .,

Nachmittags präcise 2 Uhr anfangend,
3« Tagewerk Gras,

gutes Kuhheu,
öffentlich meistbietend pfandweise verkaufen.

Auch lassen alsdann I . F . Brockhoff 's Erben
auf olirii Kahlen Stelle

»» > » > . L8 Tagewerk Gras
mit verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich in Eil . Brock-
hoff's Wirthshause zu Burgfelde . Heinje.

Wiesenland - Verheuerung.
Zwischenahn . Der Hausmann G . Hisje zu

Rostrup läßt am
Donnerstag , den 11 . Juli d . I .,

Nachm. S Uhr anfgd . ,
plm . 30 Tagewerk Wiesenland

in der „Wulfsloge"
in den bisherigen Abtheilungenaus mehrere Jahrs ander-
weit verheuern.

Versammlung in Ww. Hanken Wohnhause zu
Hogenmoor. Heinje.

Eversten . Am
Donnerstag, den 3 . Juli d . I .,

Nachmittags 3 Uhr anfangend,
soll auf der früher Claus Wiechmann ' schen Stelle
Hierselbst:

der Grasschnitt von ca. 7 Juck in
paffenden Abtheilungen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauftwerden.
Auch soll alsdann die Nachweide ver-

Pachtet werden. _ E Memmen.
Oldenburg . Zu Mai 1891 wünsche

ich meine in der Stadt vor dem Haarenthor
belegene freundliche Besitzung , Wohnhaus
mit schönem Blumen - und Gemüsegarten
und gleich am Hause belegenen:, 3 '/4Hectar
groß . Weideland , wegzugshalber auf mehrere
Jahre zu verpachten . Aug . AllmekS.

Westerscheps . Zu verkaufen ein fetterStier
sowie40 fette Hammel . Hermann Dellien.



Sonntagsruhe.
Unsere Geschäfte werden fortan jeden Sonn - und Festtag Nachmittags von 3 Uhr ab geschlossen sein, mit

Ausnahme der Sonntage:
zwischen Ostern und Pfingsten,
zwischen dem 1 . November und Weihnachten und der Sonntage , die einem Jahrmärkte unmittelbar

vorausgehen. H . Hinrichs. I . H . Popken.
Carl Abel. Hillje L Kühne. Aug . Pöker.
I . G . Ahlrichs. H . Hitzegrad. G . Potthast.
E . Block. Cl. Hitzegrad L Comp. R . Poppen.
Blömsr L Wieferich Nachfolger. F . Hoepner. H . Raabe junr.
I . H . Böger. - Julius Harmes. Wilhelm Ramien.
G . Brandes. Rudolph Holste. H . Reich.
K . Bruhn. G . Horn. P . F . Ritter.
Aug. Bruhn. A . Horrmeyer. M . L . Reyersbach.
I . H . Brumund. I . G. Hüttemann Nachs. F . Rcmmers Nachs.
Th . Bruns. I . Heinr . Hoper, Porzellan- Geschäft. C . Rolf.
E . G . Büsing. Janßen L Comp. Ludwig Sartorius L Comp.
Fran. z Brandorff. I . M . Janßen. B . Selig.
W . Dannsmann. Theodor Janßen. Silberberg L Weinberg.
Carl Dede. C . Jürgens. E . Sprenger.
O . Dischler. A . Kistenmacher. Fritz Suhren.
Ad . Drost. Emma Klusmann. A . Spalthoff.
Paula Duphorn. Johanne Knickmann. Lorenz Scheck.
Carl Eggerking. C . Kramer. Gebr. Schäfers.
v . Erlers. F. E. Krämer. Th . Schütte.
Fels L Sismsssn Lili Ladewigs. M. Schulmann.
G . F : sess. Otto Lambrecht. H . Schröder.
Theodor Fresse. H . C . F . Lammsrs. I . D . Schwanke.
B . L G Fortmann. Heinr. Laue. Leo Steinberg.
Frerichs <L Grube. Carl Wilh. Meyer. Georg Stöver.
C . Geiler. I . H . C . Meyer. L. Stöver.
M W. Gerhards. Theodor Meyer. Gebrüder Strubr.
Carl Gieseler. Wilh . Mart. Meyer. A . F . Thüle.
H . C . Gräpsr Wwe. Leopold Moses L Comp. Hermann Wallheimer.
S . Hahlo. Georg Nolte. W. Weber.
Georg Haarenberg. W . Nupnau, vorm. M . Mahler. Otto Wiechmann.
E . Hays. F . Ohmstede. Joh . Millers.
D . B . Hinrichs L Solm. Pieksen L Kohlmeysr. Clara Zarling.

Gras -Verkauf.
Zwischen ahn . Der Hausmann Johann

Bentjen zu Aschwege läßt
am Freitag , den 11 . Juli d . I .,

Nachmittags 3 Uhr anfangend,
den diesjährigen Grasschnitt von folgenden Wiesen¬
ländereien, als:

- er Reihwiese , Z»1«n. 6 Tagewerk,
„ Viehwiese , „ 3
„ kleinen Wiese , „ IV-

den Zährten , „ 2V« „
in Abtheilunaen öffentlich meistbietend verkaufen.

Versammlung in Eil . Brockhoff 's Wirthshause.
_ _ IIsüzIs.

Oldenburg. Aus dem Nachlafie
des verstorbenen Stadtdirectors a . D.
Vr Klävemann hierfelbfi find noch
2 Wagen , nämlich 1 Halbchaise und
1 sog . Mylord (Halbverdeck) zu ver¬
kaufen. Näheres bei

M . Schulmann s Tuchniederlage,
36, Achternftraße 36,

empfiehltals ungemein billig eine sehr hübsche Auswahleinzelner Anzüge
in Längen von 3 bis 3 '/- Mir. und einzelne Hofen , 1 Mtr. 10 Ctrn. N
1 Mtr . 30 CtM. lang, sowie« vstv äußerst haltbarer Buckskins ;«
Knabenanzügen.

Oldenburg . Zu kaufen evenk . zu mietyen ge¬
sucht mit Antritt am 1 . Mai 1891 eine in der
Nähe der Stadt belegene, aus Weideländereien be¬
stehende Laudstelle , auf welcher 6 bis 8 Kühe ge¬
halten werden können. Läo AL«1« er8.

tii. l >
LangestratzeNr . 53.

emvstehlt sein großes Lager
in liernen- , vsmen-

unä Kinöer-
Lebukivssi-en

in bester Qualität zu den
niedrigsten Preisen.

Bestellungen nach Maatz sowieReparaturen werden
in eigener Werkstatt dauerhaft und billigst angesertigt.

M . Sonntags ist das Geschäft geschlossen.

Da der

Arrker -Uaiit -Gxpeller
bereits in den meisten Familien als ein zuverlässiges
Hausmittel vorrätig gehalten wird , so ist jede
Anpreisung überflüssig . Es sei hier deshalb nur

fürjene, welche dies altbewährte Mittel noch nicht kennen
sollten , die Bemerkung an gefügt , daß der Anker- Pain-
Expeller mit den besten Erfolgen als schmerzlindernde
und heilende Einreibungbei Gicht , Rheumatismus,
Gliederreißen , Hüftweh , Seitenstechen, Nervenschmerzen,
Zahnweh usw . angewendet wird . Dieses Hausmittel ist
sicherin der Wirkung undbilligim Preis (SO Pfg . und
1 Mark die Flasche !) . Nur echt Mit „ Anker " ! Vor¬

rätig in den meisten Apotheken . Haupt - Depot : Marien-
Apotheke in Nürnberg.

Störfleisch
und ger . Aul empfiehlt_ D . G . Lampe.

Matjesheringe,
groß, fett und zart , empfiehlt und versendet billigst

W . Stolle , Schüttingstr.

SingetröMn:
ger . Störfleisch , neuer großkörnigerCaviar von Stör,
Aale und Markrelen. _ W . Stolle.

Frisches RoWcisch
zur 118. Sächs. Landes -Lotterie. Zieh.
i . Cl. 7 . u . 8 Juli , 109 . Braunschweiger

zu Planpr. , zur Schlotzfreiheit-Lotterie , Originall . u.
kleinere Anth . , bedeutend billiger.

II . Iknltl «» , 13 , Schüttingstraße 13.
Zu verkaufen ein Haus mit Garten für 7200 ^

durch G . Lnbden , Rechnungssteller.
Haarenefchstr. 26.

Damen - und Kinderkleider werden angefertigt in
und außer dem Haust . Donnerschweerstr . 62 , oben.

„kkÄüenrksUkr.
"

Sonnabend , den 21 . Juni:

Große musikalische Abendunterhaltung,
in welcher unter Andern Mitwirken werden:

Schulze und Müller , ein Zithersolist , ein Glas-
harmonikavirtnose rc.

Anfang 8 Uhr . Entree frei.

Speisekarte für Sonnabend und Sonntag:
Usmburger Küken,
kilel vom Mnä , gespickt,
llostbssk,
Uinlierroulslle,
Krebssuppe,
Kranstpaststen.

Anstich von Würzburger und hiesigem Biere.

Rahmkäse st Pfd 60 . 80 , 100 H . W . Stalles

Am heutigen Tage erössnets ich rn Osternvurg
Langenweg Nr . K , ein

vienstmilnils -Lnresa
und Halts mich den geehrten Herrschaftenfür alle iü
mein Fach schlagende Arbeiten bestens empfohlen . I

Indem ichprompteundreelle Bedienungbeibilligst^
Preisstellung verspreche , bitte um gütige Aufträge.

Osternburg . Juni 19 . Vieri » . Unrin«
Bestellungen nimmt auch für mich entgegen : Heu

Carl Fi cke, Ecke der Bremer Chaussee n . Schützenhofsw G
Gesucht für ein erkranktes j . Mädchen baldigst!

ein anderes einfaches , das sich bei familiärer StellUM
allen Arbeiten unterziehen will. Eo . gegen Lohn.

Gerichtsschrei ber Jacobs ^ .
Suche auf gleich u . später gr . u . kl. Knechte«

Mädchen , f. Stadt u . Landwirthschaft.
Verm .-Bureau , Kurwickstr .^

Gewerkverein.
Versammlung des Ortsvereins der Maslhinends'

und Metallarbeiter am Sonntag , den 22 . d . Mts
Nachmittags 4 Uhr , bei Hinkelmann am Markt.

Wichtiger Besprechung halber ist das Erschei»^
sämmtlicher Mitglieder dringend erforderlich.

Der Vorsts

Qsteenburger

Schichen-ZA Verein
Sonntag , den 22 . Juni , E

Vorm . 11 Uhr,

Versammlung
bei Herrn Andreas , Damm , zum directen MarD
nach dem „Schützenhofe."

Zahlreiche Beteiligung Ehrensache.
Der Hauptman «^.

k>'.< ^ O. 8 ch «rs i« Olvr«bur-, Petrrstvaßr
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Landgericht.
Sitzung vom 18 . Juni 1890.

1 . Der AgentCarl Heunecke Hieselbst ist beschuldigt,
dadurch ein Vergehen gegenZ 263 des Str . - G .- B . be¬
gangenzu haben , daß er dem Kellner Ludwig Adam,
welcher2 Viertel der Nummern16 913 und 16 921
der 107 . Braunschweiger Lotterie bei ihm spielte, statt
der Nummer16 913 die Nummer16 912 der 6 . Classe
aushändigte. Die Nummer16 913 war mit einem
Gewinn von 1000 ^ gezogen und der Gewinn, reichlich
200 von Heunecke erhoben . Nach erfolgter Beweis¬
aufnahme wird Heunecke, weil die Schuld des des¬
selben als erwiesen nicht angenommen werden konnte,
von Strafe und Kosten freigesprochen.

2 . Der Arbeiter Carl Krömer zu Westerstede,
19 Jahre alt , hat am 13 . April 1890 zu Westerstede
den Dienstknecht Deeken mit einem Messer in den Kopf
gestoßen , was eine so schwere Verletzung zur Folge
hatte , daß Deeken in Lähmung verfiel. Verbrechen
gegen Zß 223, 223 a, 224 des Str . - G .- B . — An dem
gedachten Tage ist Abends auf einer Tanzparthie bei
dem Wirth Renken zwischen Krömer und Deeken Streit
entstanden, wegen einer Forderung von 50 H>, welche
der erstere von dem letzteren geliehen hatte und deshalb
gemahnt wurde. Weil Krömer das Geld nicht zurück¬
gab , wurde er von Deeken gestoßen , worauf Krömer
diesen mit den Worten : „ Darfst Du mich wohl noch
einmal schuppen ?" an die Brust faßte. Deeken wehrte
sich und schlug Krömer an den Kopf . Beide wurden
von dem Bruder des Angeklagten , dem Malergesellen
Heinrich Krömer, getrennt. Während dieser noch
zwischen den beiden Streitenden stand , nahm der An¬
geklagte hinter dem Rücken seines Bruders sein Messer
aus der Tasche und stieß über die Schulter seines
Bruders hinweg den Deeken damit in den Kopf
und lief dann davon. Deeken wurde blutend in
Renkens Küche gebracht , wo er zusammenbrach . Der
herbeigerufeneArzt Dr . Schramm veranlaßte die Ueber-
führung des Deeken zu seiner Herrschaft (Busch Hotel) .
Am 14 . kam er in das Krankenhaus. Dis Verletzung,
schwere Gehirnaffektion, war lebensgefährlich. Das Sch¬
und Hörvermögen stellte sich nach einer Woche wieder
ein , aber die Sprache und der rechte Arm waren ganz
gelähmt, das rechte Bein theilweise ; auch bis Ende
Mai war darin noch keine Besserung eingetreten. Die
rechtsseitigen Gesichts - und Zungenmuskeln sind gelähmt
geblieben . Deeken ist im Stande , den rechten Ober¬
arm etwas zu heben , doch der Unteram, die Hand und
die Finger sind bewegungslos. Ob diese nach der Ver¬
letzung eingetretenen Krankheitssymptome überhaupt je
oder in welchem Grade gehoben werden können,
läßt sich schwer sagen ; der ganze Organismus des
Deeken ist in Mitleidenschaft gezogen und eine
dauernde Lähmung scheint die Folge der ruchlosen
That zu sein . Krömer wird nach geschlossener Beweis¬
aufnahme in eine Gefängnißstrafe von 3 Jahren ver¬
urteilt . _

Aus der alten Kiste.
Die Geschichte vom Kiipkermeister Wilhelm.

(Fortsetzung.)
In manchen Fällen half ihm ein glücklicher Einfall

zur rechten Zeit aus der Klemme . „ Immer den Kopp
haben," sagte er, „ ick bin de Kiipkermeister Wilhelm.

"
— Eines seiner Häuser lag mit der Front am dunklen
Wall . Seit Jahren hatte er sein Geschäft aus dem¬
selben in ein Haus an der Mottenstraße verlegt. Von
dem verlassenen am Wall hatte er beide Etagen ver¬
mietet, deren Zimmer nach der Wallseite zu etwas
dunkel waren, da vor den Fenstern große und umfang¬
reiche Bäume standen . Hätte er sich mit dem Wall¬
meister Wiesel gut gestanden , so würde der ihm zu
Gefallen die Bäume wohl etwas gelichtet haben, so
aber geschah nichts, und eine Beschwerde seinerseits
blieb ohne Erfolg. .

Da machte er sich eines schonen Morgens m aller
Frühe mit seinen Gesellen daran, die Bäume selbst
auszuschneiden . Sie waren noch damit beschäftigt , die
letzten Zweige wegzuschaffen, als es das Schicksal wollte,
daß der erste Polizeibeamte, der in der Nachbarschaft
wohnte, auf seinem Spaziergange den Hergang sah.
Er blieb stehen, betrachtete mit wichtiger Amtsmiene
die ausgeschnittenenBäume, schüttelte bedenklich den
Kopf und ging weiter. ^ „

, Dat de Deubel den hier ok noch Herfohren mut,"
sagt/Wilhelm , „dar hef' k nich up rekent . Packt ji den
Kram man weg, " wandte er sich an die Gesellen , „ick
mut gliek noch'n nödigen Gang maken, " und damit
entfernte er sich.

Gegen 10 Uhr erschien ein Polizeidiener in seinem
Hause mit der Ordre, der Kiipkermeister Wilhelm möge
sofort zum Syndikus kommen . Wilhelm war nicht
aufzufinden, niemand wußte, wo er geblieben , und

seine Frau konnte nur sagen , daß er stin bestes Zeug
angezogen und weggegangen sei. Weiter wußte sie nichts.

Wie ein Lauffeuer ging die Kunde von dem Ge¬
schehenen durch die Stadt, und je weiter sie drang,
desto mehr wurde hinzugedichtet . Nach kaum einer
Stunde war der dunkle Wall schwarz von Men¬
schen. Man hatte nämlich gehört , Wilhelm Habs die
Bäume vor seinem Hause umgehauen, sei vom Syndikus
dabei betroffen , habe sich , von diesem zur Rede gestellt,
an ihm vergriffen und sei flüchtig geworden . Wer nun
hinkam , war allerdings im höchsten Grade verwundert,
daß die Bäume noch standen . Etwas mußte aber doch
geschehen sein , denn daß die Polizei ihn arretiren wollte
und er entflohen sei, wußte man ganz gewiß , man
hatte es ja von Leuten gehört, die es von Leuten gehört
hatten , denen es die Polizeidiener gesagt haben sollten.

Des Abends wurde in den Krügen, die verhältniß-
mäßig alle gut besetzt waren, nur von diesem Tages-
ereigniß gesprochen . Einige hatten gehört , der Atten¬
täter sei wahrscheinlich nach Holland ausgerückt . „Wenn
he erst bi Edewecht in' t Moor is, " behauptete ein
ganz Kluger, „ denn krigt em kien Minsch mehr to
säten.

" Andere fürchteten , er könne sich ein Leid an-
gethan haben, und sahen seinen Leichnam schon bei
Drielake aus der Hunte gezogen werden . Von der Schwere
des Verbrechenswaren alle überzeugt. Wenn auch die
Bäume nicht umgeschlagen waren, mit dem Syndikus
mußte er . jedenfalls etwas besonderes gehabt haben.
„Wenn dat wahr is," hatte Jemand , der genau Be¬
scheid wissen wollte, gesagt , „dat he den Syndikus mit'n
Forkensteel

'n paar Ribben afhaut het , denn is 'r kien
Weg bi hen , denn kummt he na de Vechte !" -

Am andern Morgen so gegen 11 Uhr fanden sich
bei Onkel Gerhard in der Schüttingstraße einige Bieder¬
männer ein , um, wie Neumann sagt , daselbst ihre
Morgenandacht zu verrichten. Es waren vier ehrsame
Amtsmeister des löblichen Schuhmacherhandwerks . Diese
waren Meister Tuhleparg , Peter Friedrich Ludwig
Schultze , Friedrich, der den in Oldenburg nicht seltenen
Namen Meyer führte, und der kleine Helmers, genannt
Däumling ( einen zweiten Beinamen, den man ihm ge¬
geben hatte, riskire ich nicht hinzuschreiben , thut auch
nichts zur Sache) . Jeder dieser vier Kumpane hatte
außer seinem Berufe noch eine besondere Liebhaberei.
Tuhleparg interessrrte sich sehr für eine damals neu
erfundeneHeilmethode durch Franzbranntwein urld Salz.
Er hatte zu öfteren praktische Versuche mit diesem viel
empfohlenen Mittel angestellt und war endlich zu der
Ueberzeugung gekommen , daß jeder Theil dieses Medika¬
mentes für sich gebraucht viel wirksamer sei, und so
wendete er denn den Franzbranntwein mehr innerlich,
das Salz, außer an Speisen, nur äußerlich an . In¬
folge dieser Versuche hatte er sein tägliches Budget
allerdings um 100 Procent mehr belastet , denn er genoß
statt des früheren Klaren jetzt nur noch „ Franschen .

"
Mit scheelen Augen sah das sein Mitbruder und Amts¬
genosse Peter Friedrich Ludwig Schultze an, der sich
nur einen einfachen Kümmel leistete und infolge dessen
seinen Freund Tuhleparg einen „ Leckerthän " nannte.

Dieser besagte Schultze hatte sich fest in den
Glauben vertakelt, daß es ihm gelingen müsse, die
Person des Caspar Hauser ausfindig zu machen . Es
war in damaliger Zeit nämlich eine Schrift von einem
Sebastian Seiler erschienen , betitelt : „ Caspar Hauser,
der Tronerbe Badens.

" Auszüge von dieser Schrift
hatte er gelesen , wodurch sich bei ihm der Gedanke ver¬
dichtete , er sei berufen, diesen ebengenanntengeheimniß-
vollen Jüngling aufzufinden. In jeder ihm fremd vor¬
kommenden Persönlichkeitwitterte er den Caspar Hauser.
Mit einer wahren Gier verschlang er die wenigen
Zeitungen , die in Oldenburg gehalten wurden ; kurz,
er interessirte sich mehr für den räthselhaften hohen
Unbekannten, als für sein Geschäft.

College Meyer hatte schon seit Jahren darüber
nachgegrübelt, eine Berechnung ausfindig zu machen,
welche die Nummer ergäbe , auf welcher in der Braun¬
schweiger Lotterie der höchste Gewinn fallen müßte.
Mehrfach war er, nach seiner Behauptung , nahe daran
gewesen, „denn faken, " sagte er , „ het et nich um
Hunnert schält , dat de Rechnung richtig wesen weer.

"
Der kleine Helmers, der an der Schusterei wenig

that, nannte sich stolz : Gummi- Reparateur . Er flickte
Gummischuhe , verfertigte einen Gummilack u . s . w . und
war der festen Meinung , daß nach und nach die ge-
sammte menschliche Fußbekleidung nur noch aus Gummi
hergestellt werden würde. War dann dieser Zeitpunkt
gekommen , so stand er auf der Höhe der Situation.
Trotzdem er eine ziemlich große , mit unendlichen Pusteln
gezierte blaurothe Nase hatte, war er doch der genüg¬
samste Mensch , den man auf der Welt nur finden
konnte . Er war ein begeisterterAnhänger des Mäßig¬
keitsvereins und des Naturclubs und trank nur Zucker¬
wasser , dieses meistens auch obne Zucker . Die vier
Amtsbrüder waren im eifrigen Gespräch über ein Er¬
eigniß, welches ihnen wichtiger war , als irgend ein

anderes. Ein College , Namens Schuppe, der vor etwa
einem Jahre mit seiner bildschönen Tochter Amalie
nach Amerika ansgewandert war , sollte wieder nach
Oldenburg zurückgekehrt sein.

„ Et schteit in' t Wäkenblatt," sagte Peter Friedrich
Ludwig Schultze , „ ick hef' t gischtern lesen . Gerhard,"
wendete er sich an den Wirth , „ lang et doch mal her.

"
Er nahm das ihm gereichte Blatt und las nun : „ Olden-
burgische Anzeigen vom Dartigsten," dat is gistern wesen.
„ Wenn ein ausgewaaderter Schuster etwa geglaubt
haben sollte , daß in Amerika die Geschäfte noch glän¬
zender ausfallen würden, wie er - dieselben hier,
und auf verschiedenen , vorzugsweise— Zeteler Märkten
— mit so außerordentlich glücklichem Erfolge betrieben
— dann aber das Gegentheil gefunden , und hierauf
wieder zurückgekehrt sein soll — dann möchte er sich
doch wahrlich selbst fragen : Warum blieb ich nicht im
Lande und suchte mich aus redliche - Weife zu
ernähren? — — Pocanky, „ dat is de Mützenmaker
ut de Achternstrate," schloß Schultze seine Vorlesung,
„ mit den hett he immer in Striet lest .

"
Grade sollte die Unterhaltung über das eben Vor-

gelesenr beginnen, da wurde die Thür heftig aufge¬
worfen und zwei neue Gäste , die beiden Schlächter¬
meister Abbu Griese und Otto Bellmann, traten ein.

„ Hei Ji ' t all hört? " redete Griese die Anwesenden an.
„ Wi spräkt' r grade van, " sagte Schultze , „ Schuppe

is ut Amerika wedder kamen .
"

„ Dummet Tüg, " sagte Otto Bellmann, „ dat is all' n
ohle Weste . Hei Ji de Geschichte von den Küpker
Wilhelm denn nich hört ? " fragte er.

„ Mi dücht, " sagte Friedrich Meyer, „ dat' r von
spraken is, he schall mit 'n Assessor wat hart hebben,
wieder wet ick 't nich .

"
„ Ick hef hört, " sagte der kleine Helmers, „ he schall

mit den Assessor Striet kregen hebben um de Böm'
up'n Wall, un do schall em de Assessor unversehens
mit'n Regenschirm 'n Oge ut'n Kopp steken hebben .

"
„ All nicks van wahr, " nahm Otto Bellmann wieder

das Wort , „ ick hef't hört van Enen, de' t genau wuß.
He is gistern mit' n Syndikus in Striet kamen, wiel
he de Böme ahne Erlaubniß utsagt het . Da is he
so vergrellt bi murren, een Word hett ' t anner hahlt,
do het he'n Dreschflegel nahmen un den Assessor damit
haut , dat se em for dod na Hus dragen hebt .

"
Mitten in der Verwunderung über diese Unthat

bemerkte Tuhleparg trocken : „Wenn de Sake man
richtig anfat ' ward, denn let sick dat mit Fransch-
branwin un Solt wedder kurieren.

"
Während dieses Gesprächs hatte Friedrich Meyer

auf die Straße gesehen , plötzlich klopfte er an die
Fensterscheibe mit den Worten : „ Da geiht he hen,"
und winkte mit der Rechten dem Borbeipassirenden.
In demseben Augenblick entdeckte Meister Tuhleparg,
dessen Blicke auch dahin gerichtet waren, ein weibliches
Wesen , und mit den Worten : „ Gott verdamm mi, da
kummt mine Ohlsche, " mutschte er durch eine Thür in
ein an die Gaststube stoßendes Gemach . Er kannte
nämlich Hausgelegenheit.

Der von Meyer Herbeigewinkte trat zu gleicher
Zeit mit einer kleinen , frischen , runden, wohlaussehenden
Frau in das Zimmer. Es waren der von Amerika
zurückgekommene Schuppe und die Gattin Tuhlepargs.

Ehe noch irgend Einer ein Wort hätte sagen können,
rief die etwas angeröthete, mit einem großen Armkorbe
belastete Frau Meisterin : „ Is denn der Tuhleparg
nich hier ? Ick jlaube doch, ick bab 'n eben durch das
Kiekefensterchen jesehen . Na, ick werd' n schon finden.
Looft den janzen Morsen in die Stadt herum, ver¬
nachlässigt das Jeschäft und die Kundschaft und ver-
thut das schene Jeld und läßt mir mit meine sechs
Würmer zu Hause sitzen .

"
„ Hier is he nich, " sagte Onkel Gerhard, nachdem

er sich ein Herz und mit der einen Hand ihren Korb
gefaßt hatte.

„ Nich rausdrängeln , Jutester, " sagte MutterThule-
parg in ihrem Berliner Jargon , „ immer sachte, lieber
Mann . Sie wissen jarnich, was es bedeutet, wenn en
Frauenherz vor Schmerz verjeht. Ach du lieber Jott,
warum bin ick nich bei Muttern jeblieben," jammerte sie
und einige große Thränentropfen rollten über ihre rothen
Backen. „Da sitz ick nu her mit die liebenKinderkens,
die der Nicksnutz in die Welt jesetzt hat. Das schreit
nach Brod , aber seit er die jottverfluchteJesundheitskur
mit Franzwein und Salz anjesangen, is keen ordent¬
licher Ton mehr aus ihn ' raus zu kriegen , und det
Zeig schmeckt," hierbei spuckte sie aus, „egittegittegitt,
ick kann ' s ohne Zucker jar nich runterkriejen.

"
„ Kann alle woll wesen, " entgegnete mit größter

Ruhe Onkel Gerhard, „ he is hier nu aber doch nich .
"

„ Haben Sie man keine Bange, " sagte Mutter
Tuhleparg , sah sich noch einmal im Zimmer um
und ging dann seufzend von dannen.

Tuhleparg hatte die Gelegenheit benutzt und war,
während seine Frau sich im Gastzimmer befand , über



Ne Diele rasch nach Hause geeilt, um vor Ankunst
seiner Gattin dort zu sein . Es war nicht das erste
Mal, daß die Theure ihn gesucht hatte, er kannte das
schon, und auch den Gästen wie Onkel Gerhard war
es kein Geheimniß. Traf seine Frau ihn dann, wenn
sie nach Hause kam, in der Werkstatt , so versicherte er,
schon lange wieder zurückgekehrt zu sein und die Sache
löste sich jedesmal in Güte auf.

Als die Frau das Gastzimmerverlassen hatte, konnte
man erst dazu kommen , Schuppe auf das Herzlichste zu
begrüßen. Dieser freute sich, seine alten Bekannten
wieder zu treffen und das Händedrücken und Fragen
und Antworten wollte kein Ende nehmen.

„Wie geiht et in Amerika mit de Schosteree, " meinte
der kleine Helmers.

„Nich besonders," antwortete Schuppe, „ dar is
nich väl to maken ."

„Hef' k mi dacht, " sagte Helmers, „ de Amerikaner
sind us vörut, de lopt woll all' up Gummi? "

„ Wo geiht et denn Diene Mahli ? " fragte Meyer,
,,' t wer' n feine Deern. Ick kann woll seggen, ick har'r
mi rein in verlest, un so wahr as ' k hier fitt, ick harr
ähr up' e Stä heirath, wenn' k dat grote Loos kregen
harr.

" Meyer war nämlich Junggeselle, seinen Haus¬
halt führte ihm seine Mutter.

„ Miene Amahlje is darbleben," antwortete Schuppe.
„De is aber nich mehr to hebben , de hett fick da ver-
heirath .

"
„Mit wem ? " fragten die Gäste fast einstimmig.
„Mit'n jungen hübichen Minschen, " sagte Schuppe.

„Se hebbt fick in Bremerhaven un up' n Dampschipp
kennen lehrt . Unnerwegs sind se fick einig wurrn un
as wie in New - Jork kamen sind, hebbt se Hochtied
holen. Dat is dar anners as hier. Da geiht man
ua' n Angestellten , de egens dato da is, hen un unner-
schrifft fick un denn sind se Mann un Fro .

"
„ Wo süht Dien Schwegersähn ut? " fragte der

immer aufmerksamergewordenePeter Friedrich Ludwig
Schnitze.

„ He is 'n jungen fixen Minschen , so recht totrolich,"
antwortete Schuppe.

"
„ Het he Geld? " fragte Schultze weiter.
„He steiht fick, as he mi segt het, recht god, " sagte

Schuppe. „ Se willt noch ' n Tiedlang in New - Jork
blieben un denn will he in'n Innern fick ankopen . "

„ Wo stammt Hetzer ? " fragte Peter FriedrichLudwig
weiter und erwartete mit Spannung eine Antwort.

„ Ut'n Oberlann," sagte Schuppe gleichgiltig.
„Paß mal up, " sagte Schultze , sprang auf und

legte beide Hände auf Schuppe's Schultern , „ wenn dat
all so stimmt, as Du segt Heft , 'n jungen Kerl, 'n
hübschen Kerl, 'n rieken Kerl, 'n Kerl ut ' n Oberlann,
paß up, de Sake spält fick da hen , dat dat am Enn
de Kasper Hauser is . Na Gott sei Dank, denn hefk'n
Loch endlich rutkregen.

" (Schluß folgt.)

Gerichtsklllender.
Angabetermine in Convoeationen.

Juui SO, Montag . Anz . -Nr.
Amtsger . Oldenburg I . Der Landmann

Hinrich AugustTöllner zu Jethausen will das
ihm aus dem Nachlaß des Proprietärs Diedrich
Wulff zu Oldenburg zugefallene Immobil, Art.
1541 Stadt Oldenburg, öffentlich verkaufen. 113

Das . IV . Die Ehefrau des Hausmanns Heinr.
Bernhard OltmannPophankenzu Wechloy , Marg.
geb. Geldes; der Köter Oltmann Hinrich Krum-
land zu Etzhorn; der Haussohn Johann Hermann
Hanken zu Etzhorn — haben die ihnen gemein¬
schaftlich gehörenden Immobilien zu Art . 1064
LandgemeindeOldenburg getheilt, und zwei Inter¬
essenten wollen ihre Antheile öffentlich verkaufen . 114

Amtsger . Friesoythe . Die Wittwe des weil.
Landmanns Johann Ebken, Marg . Marie geb.
Jantzen zu Harkebrügge, will die Besitzung zu
Art . 407, 408 (antheilig) 409 (antheilig) und
411 (antheilig) Barßel, und fünf Markenplacken
öffentlich verkaufen . 113

Juli 1, Dienstag.
Amtsger . Varel II . Der Landmann Johann

Christoph Cohring zu Obenstrohe will Immobilien
zu Art . 807 Landgemeinde Varel öffentlich ver¬
kaufen 116

Oldenburgische StaätsbäM
Am Sonntag, den 22. d . Mts .,

werdensolgende Sonder - Personenzüge
zu ermäßigten Fahrpreisen zwischen
Oldenburg, Zwischenahn und Rastede

gefahren:
1) von Oldenburg nach Zwischenahn 3 . 18 u . 5 .25Nachm.

zurück 10 . 10 Abends
2) „ „ „ Rastede 4 . 00 Nachmx

zurück 7 . 35 Abends.
Die Züge halten, mit Ausnahme des Zuges um

3 . 18 Nachm . , an derZiegelhosstraße, sowie bei Wechloy
und Bürgerfeld nach Bedarf an.

Am Sonntag , den SS . Juni d. I ., werden
in Veranlassung des in Jever stattfindendenOlden¬
burger Bundeskriegerfestes folgende Personen-
Sonderzüge zu ermäßigten Fahrpreisen gefahren. »

Wo nicht etwas Anderes bemerkt ist, hatten die
Sonderzüge nur auf den darunter genannten Sta¬
tionen an . Hinfahrt.

1 . Wilhelmshaven - Jever.
Wilhelmshaven . Abf . 7 .S0 Morg.
Bant . . 7 .55 „
Mariensiel . . . „ 8 .00 „
Sande . . . . „ 8. 16 „
Jever . Ank. 8 .40 „

2 . Oldenburg- Jever.
Für Besucher aus Stadt und Amt Oldenburg , im Uebrigen

soweit Platz im Zuge vorhanden ist.
Oldenburg . . . Abf . 7.00 Morg.
Bürgerfeld . . . „ 7. 05 „
Rastede . 7.S6 „
Hahn . 7 .36 „
Jaderberg . . . „ 7 . 50 „
Varel . 8 .04 „
Ellenserdamm . . „ 8 . ! 8 „
Sande . . . . „ ^ 8 .81 „
Jever . Ank. 8 .55 „

3 . Bremen und Quakenbrück -Löningen-Lohne sowie
Leer -Westerstede-Jever.

Löningen. . Abf. 4 .55 Morg.
Bunnen . . 5 . 14
Essen . . . Ank. 5 .30 »

Quakenbrück Abf. ö .20
Oldenburg . Ank. 7.35 „

s ff
Leer . . . Abf. 5 .58 ev x-rS -ok'
Westerstede . ,, 6 .25 . . ^ Z.
Oldenburg . Ank. 7 .27 "

Bremen . . Abf. 6 .17
Oldenburg . Ank. 7 .30 ,,

Lohne . . . Abf. 4.55 Morg.
Krimpenfort. 5 .04 „
Hagen. . . 5 . 10
Vechta . . 5 .20
Falkenrott . 5 .25
Calveslage . 5 .35
Langförden . 5 .45
Schneiderkrug 5 .55 ,,
Ahlhorn . . 6 .25
Oldenburg . Ank. 7 . 15 »

Oldenburg . Abf. 7.55 Morg.
Varel . . . 8 .45
Sande . . 9. 10 Vorm.
Sanderbusch 9 .15 „
Ostiem . . ,, 9 .25 , ,
Heidmühle . „ 9.30 „
Jever . . . Ank. 9 .40 „

4 . Oldenburg- Jever.
Der Zug befördert keine Passagiere ab Oldenburg.

Oldenburg . . . Abf . 8 . 15 Morg.
Jaderberg . . . „ 8 .58 „
Varel . „ 9 . 15 Vorm.
Dangastermsor . „ 9 .20 „
Ellenserdamm . . „ 9.33 „' Sande . . . . „ 9 .48 „
Jever . Ank. 10 .12 „

5 . Nordenham- Jever.
Nordenham . . . Abf. 6 .40 Morg.
Großensiel . . . „ 6.46 „
Kleinensiel . . ' „ 6.53 „
Rodenkirchen . . „ 7.04
Sürwürden . . . „ 7 .10 „
Golzwarden. . . „ 7.15 „
Brake . . . . . , , 7 .25 „
Hammelwarden . ,/ 7 .38 „
Elsfleth . . . . ,, 7 .50 „
Berne . . . . . „ 8 .00 „
Neuenkoop . . . „ 8 .10 „
Hude . . . . . „ 8 .25 „
Wüsting . . . . „ 8 .89 „
Oldenburg . . . Ank. 8 .50

Oldenburg . . . Abf. 8 .55 Morg.
Jever . . . . . Ank. 10 .36 Vorm.

6 . Carolinensiel- Jever.
Mit regelmäßigem Personenzug Morgens von sämmtlichen

Stationen.
Carolinensiel . . Abf. 7 .55 Morg.

Rückfahrt.
7 . Jever - Quakenbrück - Lohne - Löningen- Leer und

Westerstede.
Jever . . . . Abf . 7 .07 Abds.
Sande . . . . Ank . 7 .30 „
Varel . 7 .55 „
Oldenburg . . . „ 8 .45 „

Oldenburg Abfahrt mit den regelmäßigen Abendzügen der
vorgenannten Richtungen . Der Zug in der Richtung Quaken¬

brück wartet Anschluß ab.

8 . Jever - Nordenham.
Jever . . . Abf. 7 . 15 Abds.
Ellenserdamm. Ank. 7 .50 „
Oldenburg . . » 8 .56 "

Oldenburg . . Abf. 9 .01 Abds.
Wüsting . . . Ank. 9 .15 „
Hude . . . . 9 .30
Neuenkoop . . 9 .40
Berne . . . 9 .50
Elsfleth . . . 10 .05 „
Hammelwarden 10 . 15
Brake . . . 10 .30
Golzwarden . 10.40 „
Sürwürden . . 10 .50
Rodenkirchen . 10 .55 „
Kleinensiel . . ,, 11 .05 „
Großensiel . . „ 11 . 15 „
Nordenham . . „ 11 .20

9. Jever - Bremen.
Jever . Abf . 7 .55
Barel . . . . . Ank . 8 .45
Bürgerfeld . . . „ 9 .30,,
Oldenburg . . . „ 9 . 38

"

Abds.

Oldenburg . . . Abf . 9 .50 „
Bremen . . . . Ank. 10 . 56 ,,

Der Zug hält auf den Stationen zwischen Hude und Brem»»
nach Bedarf an.

10. Jever-
Jever . . .
Heid mühle . .
Ostiem . . .
Sanderbusch .
Sande . . .
Ellenserdamm.
Dangastermoor
Varel . . . .
Jaderberg . .
Hahn . . . .
Rastede . . .
Oldenburg . .

Oldenburg.
Abf . 10.00
Ank. 10. 10

„ 10 . 15
„ 10 .25
„ 10.30
„ 10 .40
„ 10 .53
„ 11 .00
„ 1l . I8
„ 11 .30
„ 11 .40
„ 12 .00

Nachts.

11 . Jever - Carolinensiel.
Jever.
Wiefels . .
Bussenhausen
Tettens . .
Hohenkirchen
Garms . .
Carolinensiel

Abf.
Ank.

10.20 Nachts.
10 .30 „
10 .40 „
10.45
10.53 „
11 .00 „
11 .10 „

12 . Jever-
Jever . . .
Heidmühle . .
Ostiem . . .
Sanderbusch .
Sande . . .
Mariensiel . .
Bant . . . .
Wilhelmshaven

Wilhelmshaven.
Abf . 10.30 Nachts.
Ank . 10 .40 „

„ 10 .45 „
„ I0 .5S „
„ 11 .00
„ 11 . 10 „
„ 11 .20 „
„ 11 .25 „

Ueber Sonderzüge für Stationen der Ostfriesischen Kiistw-
bahnerfolgt besondere Bekanntmachung.

An sämmtliche Passagiere, welche in den vorstehenden
Sonderzügen und den vorgenannten, von den Strecken
Oldenburg-Leer -Westerstede und Oldenburg-Lohne-
Löningen-Quakenbrück an die Sonderzüge anschließenden
gewöhnlichen Morgen- und Abendzügen nachJeverund
zurück fahren, werden Rückfahrkarten II . und III . Elaste
zum Preise der einfachen Fahrt nach Jever ausgegebcn.

Fahrkarten z« ermäßigten Preisen berechtigennur^
zur Fahrt in den vorbezeichneten Sonderzügen und deren'
Anschlußzügen auf den Strecken Oldenburg - Lett-
Westerstede und Oldenburg-Lohne -Löningen-Quaken-
brück. kl

Eine Expedition von Reisegepäckfindet zu dM
Sonderzügen nicht statt.

- Für Mitglieder von Kriegervereinen , welche sich
als solche am Schalter und dem Fahrpersonal gegen¬
über ausweisen , werden die Fahrkartenzu ermäßigte«
Preisen auch zur Fahrt in allen zur Personenbeförderung
zugelaffenen Zügen am 28 . Juni nach Jever und am
30. Juni zurück von Jever verabfolgt.

In Veranlassung des am SS . Juni in Jever
stattfindendenOldenburger Bundeskriegerfestes!
werden folgende SonderpersonenzügeII . und III Wagen¬
klaffe gefahren:

1 ) In Anschluß an den Zug 8 . 21 Abends von Aeoer :!
Wittmund Abf . 9 .10 Abends
Esens Ank. 9 . 52 „

2) In Anschluß an den Zug 11 . 30 Nachts Ankunft
von Sande in Jever:

Jever Abs . 11 .40 Nachts
Wittmund Ank . 12 03 „

Beide Züge halten auf den Unterwegsstationennach
Bedarf an.

Oldenburg, den 18 . Juni 1890.
Grotzherzogliche Eisenbahn -Directiou.

Venediger SV Lire - Loose . Die nächste Ziehung
findet am 30 . Juni statt. Gegen den Coursverlust von
ca . 6 Mark pro Stück bei der Ausloosung über¬
nimmt das BankhausCar ! Neuburger , Berlin,
Französische Straße IS , die Versicherung für eine
Prämie von krv Pfg . pro Stück.

von ksris8 . « SLSS
k 'vrirstv 8pvvL » Iitütei » . 2o11tr . Vsrsanä

VV L . MsloL , sirsnüfurt a. IN.
^ nssiächrl̂ g^soialprsislistzs ZsZ . 20 UortoLUslaK

Ein gewisses körperliches Wohlbehagen,^
neue geistige Spannkraft empfindet man dem GenÄ§
von 1 —2 Lolu -kastille » , bereitet v . Apothekers
Dallmann . Dieselben sind per Schachtes ^ 1
haben in allen Apotheken . Generaldepöt : Apothekel
Schenk , Friesoythe.

Anzeigen.
Das diesjährige Friesoythe«

Schützenfest findet am 28 . um
3 « . Juni d. I . statt.

Der Stadtmagistrat»
ttS88ltLMP.
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Vierte Amrnerlän - Lsche
Bezirks -Thierschau

am SS . August 18SO in Westerstede.
Der Verkauf der Loose und Thierschaukarten, Preis

zusammen 3 hat begonnen und sind solche bei der
Kommission zu haben. Die Ausstellungsbedingungen
sind dieselben , wie 1888 . Nähere Auskunft ertheilt die
Kommission , welche aus folgenden Mitgliedern besteht:

Gern Westerstede.
1 . u . Ohmstede. Westerstede ; 2 . GastwF . Ahrens,

das . ; 3 . ThierarztFeldhus , das . ; 4 . S . Frank , das . ;
5 . Gastw . Henken, das ; 6 . Herrn . Meinecke, das . ;
7 . D . Lamken, Gießelhorst; 8 . Joh . Siefken jr . ,
Seggern ; 9 . D. Hobbie , Linswege; 10 . D. Ulken,
Torsholt ; 11 . Fr . Henken, Westerloy ; 12 . Fr . Ficken.
Lindern, 13 . D . Ulken , Eggeloge ; 14. Fr . Oeltjen,
Hollwege.

v . Gern . Apen.
15 . H . Christoffers , Apen ; 16 . G . Meyer , das . ;

17 . Ahl. Brnmund, Bokel ; 18 . GastwirthMeins,
Godensholt.

0 . Gem . Zwischenahn.
19. Gem . - Vorst . Feldhus, Zwischenahn ; 20. G.

Hisse . Rostrup ; 21 . O . Reiners , Helle ; 22 . D . zur
Lohe , Kl .-Garnholt ; 23 . Ahrens, Kaihausen ; 24 . Gastw.
Brnmund, Ekern.

v . Gem Edewecht.
25 . Gem. - Vorst. Züchter , Edewecht ; 26 . Gerd

Heinje . das.
Nächste Kommissions - Sitzung am 13 . Juli , Nachm.

3 '/ » Uhr , in Westerstede , wozu vorstehende Herren
hierdurch eingeladen werden. Wahl der Preisrichter,
Wahl der Unter- Kommission u . s . w.

Linswege , 1890 , Juni 15.
Der Vorstand der O . L. G.

Abth. Ammerland.
Fr. Oetken . _

Immobil - Verkauf.
Wildeshausen . Gastwirth Chr . Grashorn

Erben Hieselbst lassen am

Freitag, den 27. d. Ms .,
Nachm rr Uhr,

in der Grashorn ' schen Wirthschaft Hieselbst ihre

siiinmMchen Immobilien,
bestehend aus

einem vor wenigen Jahren neu erbauten , zu
Wildeshausen belegenen , zur Gast - und Land-
wirthschaft eingerichteten Hause mit Tanzsaal,
großem Stall . Waschhaus und Kegelbahn . 53 ar
44 qm Gärten und Hofraum . 8 ks 1l se 44 qm
Ackerland , 5 ks 42 ur 51 qm Wiesen und
2 ka 77 ar 4 qm Holzgrund,

öffentlich gegen Meistgebet durch den Unterzeichneten
zum Verkauf aufsetzen.

Antritt nach Belieben.
Die Grundstücke können im Ganzen, getrennt oder

in paffender Zusammenstellung mit und ohne Inventar
und ausstehenden Früchten zum Aufsatz kommen und
kann der größere Theil des Kaufpreises in den Kauf-

bjecten stehen bleiben.
Die hier fragliche Wirthschaft kann mit Recht zum

lnkauf empfohlen werden , da dieselbe schon seit langen
Zähren mit bestem Erfolge besteht und deshalb einem
lrebsamen Manne zweifellos ein gutes Auskommen bietet.

Der Zuschlag soll, wenn irgend hinlänglich geboten
oird , erfolgen.

C . Wehrkamp . Auct.
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Land -Bcrkauf.
Wardenburg . Kaufmann Fr . Gloystein

daselbst läßt am ,
Montag, den 30. Jmn d. Js.,

Nachmitta s 7 Uhr,
beim Wirth Arnken zu Hardenburg von seinen
Ländereien:

1) Flur 13 , Parc. 57, durch die Halle,
Ackerland.

2) Flur 13 , Parc . 219 , a . d . Drohnen,
Ackerland.

3) Flur 13 , Parc . 248 , Lukries , Ackerl.
4) Flur l 3 , Parc . 317, mitten im Esch,

Ackerland.
5) Flur14,Parc . 294,imBruch,Wiese
6) Flur 14, Parc . 295 , „ „ Ackerl.
7) Flur 16 , Parc . 91 , auf d . Kämpen,

Uncultivirt.

10 ar 74 cM

25 , . 92 „
21 „ 45 „

15 „ 65 „
53 „ 84 „
47 „ 09 „

60 „ 17 „
8) Flur 16 , Parc . 93 , auf d . Kämpen,

Ackerland . 90 „ 25 „
h zum dritten und letzten Male , getheilt zum Verkauf

' aufsetzen.
^ Bemerkt wird noch, daß kein fernerer Aufsatz statt-

> finden soll , und wenn irgend annehmbar geboten , der
Zuschlag ertheilt wird. Wachtendorf.

Frucht- und Gras-Verkauf
in Littel.

Der HausmannHermann Oldigs in Littel
läßt am

Montag, den 7. Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

50 Schesselsaat Roggen,
20 do. Hafer,
20 do . Buchweizen,

5 do . Kartoffeln und
25 Tagewerk Gras,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .
'

Kaufliebhaber wollen sich in Oldigs Wohnung
versammeln, wozu einladet_ I . F . Harms.

Gras - Verkauf
in Astrup.

Der HausmannFriedrich Meiners in Astrup
läßt am

Dienstag , den 15 . Juli d. I .,
Nachm . S Uhr aufgd . ,

ZO ' Tagewerk Gras und
LO Scheffelfaat Roggen und

Hafer aus dem Halm,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
Kaufliebhaber einladet I . F . Harms.

Gras -Verkauf
in Littel.

Der HaussohnDiedrich Schröder in Littel
läßt am

Montag, den 30. Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

IN Tagewerk Gras imGiesken-
moor

in paffenden Abtheilungen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich im Gieskenmoor und ladet
hierzu ein I F . Harms.

Frucht- und Gras -Verkauf
Ul

Littel.
Der GastwirthH . NeuhauS in Littel läßt am

Sonnabend, den 12 . Juli d. I .,
Nachmittags S Uhr,

50 Sch. S . Roggen,
10 „ „ Hafer,
10 „ „ Buchweizen

und
20 TagewerkGras in der

Fockenwisch

ans dem
Halm,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer versammeln sich in Neuhaus Wirthshanse,

wo ;u einladet I . F > Harms.

Jinmoliil-Verkaut
in Littel.

Zum Verkauf der Hausmannsstelle des Haus¬
manns Hermann Oldigs in Littel ist zweiter
Aufsatz auf

Montag, drn 30. Juni d. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in Neuhaus Wirthshanse in Littel angesetzt und
soll bei irgend hinlänglichem Gebote schon diesmal der
Zuschlag erfolgen. Die

Hnnsmnirrrsstelle,
bestehend ans Hauptwohnhaus und Wirth-
fchastsgebiuden , 2 Heuerhausern, 18,5094
da (212 S . S .) Acker- und Gartenland,
10,6012 da (30 Juck) Wiesen - u . Weide¬
land , 0,5900 lia (reichlich 1 Jück) Laub¬
holz, 31,1764 tia (reichlich 55 Juck) Moor-
und Haideländereien,

kommt stückweise sowie auch im Ganzen mit Antritt zum
1 . November d . I . oder 1 . Mai I8Sl zum
Verkaufsaufsatze.

Bemerkt wird noch, daß die Acker- und Garten¬
ländereien günstig belegen , auch die Weiden unmittel¬
bar beim Wohnhause belegen und die übrigen Wiesen,
sehr ertragsfahige Rieselwiesen , welche an der Lethe
belegen , sind.

Kaufliebhaber ladet ein I . F . Harms.

Gras - Verkauf
zu

.Höven.
Frau Wittwe Rosenbohm zu Höven läßt am

Mittwoch, den 9 . Juli d. I . ,
Nachm . 3 Uhr anfgd,

3V Tagewerk Gras
öffentlich meistbietend mit Zihlungsfrist verkaufen.

Kauiliebhaber ladet ein I . F . Harms.

Heuland-VerheuerungT^
Großenmeer . Der Brennerei bescher I . Hull-

mann zu Etzhorn läßt seine hier belegenen olim
von Düring 'schen Ländereien (ca . 26 Tagewerk)

am Freitag , den 27. Juni d . I . ,
Nachm . 4 Uhr,

in Wenke 's Gasthause zu Loyermoor , in bis¬
herigen Abtheilungenöffentlich meistbietendzum Mähen
verheuern.

Heuerleute werden e ingeladen durch Haake.
Moorhansen (Gemeinde Altenhunwrf ) . Meine

zu Oldenbrok belegeneKöterei mit 12 Juck Acksr-
und Grünländereien wünsche ich unter günstigen Be¬
dingungen billig zu verkaufen oder aus mehrere Jahre
zu verheuern. Kauf- oder Heuerliebhaber möaen sich
ba ld bei mir melden. P . Bielefeld.

Iourna l-Telnirlu' l.
Neues Quartal am4. Juli.

Vttolt inrL,t« 8 Buch!)
Bibliotheken und einzelne Werke kaust

Hi «lolt 8 Bucht)
Unterzeichneter wünscht sein Haus mit

schönem Garten , in der Nähe des Eversten
Holzes , wegen anderweitigem Anbau unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
_ D . Neunaver , Ev ersten , Hoyersgang.

HIiner « I - 8ekl » ierüIe,
Ovnsisteiites ttasekinenfett,
Hlülilenkett , 4»VnKenkett,
Lieilerltztt , 4l » rb « linenm.

in bssonäsvs sostönsr
Vs 50 H.

^ « 8 ÄlviLlLv , 8tLU8tr. 20.

Arbeitsgefchirre,
Sielen , Leiten , Zäume, Halfter, Halskoppel, Strang¬
scheiden re . empfehle in bester Waare.

llemr . Rallersleäe,
20, Mottenstr . 20.

Sattel,
Satteldecken , Reitzäume , Trensen , Gebisse,
Striegel,Kardätschen , Fahr - u . Reitpeitschen,
wollene Pferdedecken , Dcckgnrten re . empfiehlt
in reichhaltigster Auswahl

Heinr . Hallerstedk,
_ 20 Mottenflraße 20.

vorzüglich gearbeitet.
Unübertroffene Haltbarkeit wird garantirt.

Größte Auswahl und mäßiqe Preise.
tteinr . ttnllerslea « , 20 , iV>o1t6N8ir . 20.

s 8ommer - vllter26uge s
für Herren, Damen und Kinder, nur gure Qualitäten,

größte Auswahl, MM" extra Groß n ,
"MH

echte netzgeknotete Unterzeugs
(Carl Mez u . Söhne)

VE
"

Filet - Unterjacken in all̂ n Größen von 35 ow.
bis 90 oui Länge,

VE
" baumwollene Kinderhöschen mit und ohne Leibchen.

Lk Vttvvrloi , 8ekütting8ti'. l5 . Ä
G W
in Oberhemden , Uniformhemden , Nacht¬
hemden , Herrcnkragen , Manschetten , Hosen¬

trägern , Shlipfen und Cravatten.
DE" kiur gute üuslitätkn ,

"Mtzj
VE

" stets die neuesten Formen .
"Etz

Ilieoäor Neyer, 8cimtting 8tt . is.



100,000 Loose , darunter50,000
Gewinne im Betrage von

500.000, 300,000, 200,000,
150.000, 100,000 re . rc.

riekung I . VIS 88 « am 7 . um!
8 . luli.

Loose empfiehlt das Vio zu
^ 4 .20, das '/s zu 8 .40,
das V- zu ^ 21 .—, das Vi zu

42 .—
Nie oonveoo. Oolleotion von

Ott « Will IN
Oldenburgi . G . , Bahnhofstr. 18.

/ l^ine I » Hamburger Cigarren - Fabrik sucht
e . tückt . Vertreter u . coulant. Beding. Off . u.

» II SOS an Al»x Csrlsli »»,»» , Ann.-Bureau,
Ilainburz ; .

f . discr. liebev . Aufn. bei . Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr. Garten.
Eine erste, rheinische , christl. WeinhandlungMt

Sectkellerei sucht zur Einführung ihrer Weine für
den District Oldenburg einendurchaus soliden, tüch¬
tigen u . geeigneten Agenten. — Hohe Provis . —
später Fixum . — Gefl . ausführl . Offert, nebsr Refer.
snd I, . » . 340 an Haasenstein §k Vogler,
A - G . Mainz . _

Füv Schneider!
Unterricht im Maatznehmen und Zuschneiden,

direct nach Körpermaatz.
A . v . Freeden , Gaststr. 26.

Seefeld . Gesucht auf sofort ein Knecht,
der mit Pferden umzugeben versteht.

Itr . ine »! . O . ALüUvr,
p . Arzt.

Entlaufen . Ein junger , langhaariger , schwarzer
Hund, „ Max " genannt. Änzumelden oder wieder zu
bringen gegen Belohnung.

Haarenthorschule , Ofener - Chaussee 12.

Kriegerverem Ohmstede.
Diejenigen Kameraden, welche sich am Bundes¬

seste in Jever betheiligen wollen , haben sich am Sonn»
lag , den 29 . Juni , Morgens 5 '/t Uhr beim Kam. Millers
im „ Müggenkrug " empfinden . Abmarsch präcise ö Vr Uhr.
Musik an der Tste. — Um zahlreicher undpünktliches
Erscheinen bittet Der Vorstand.

Raste- er
Schützen - Verein.

Das diesjährige Schützenfest findet am 20 . und
21 . Juli statt.

Die Verpachtung der Budenplätze findet, am
Sonnabend , den S . Juli , Nachm . S Uhr,
an Ort und Stelle statt. Das Fest - Komitee.

Munderloh . Am Sonntag, den 29 . Juni:

Scheibenschießen nvd Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet Joh . Laschen.

Anfang des Schießens 2 Uhr Nachmittags.
Edewecht . Am Sonntag, den 22 . Juni:

Große Kegklpartik.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein O . A . Gehrels.
Moorhausen b . Wüftina . Sonntag, den 22 . Jum:

wozu freundlichst einladet W . Kahser.
Anfang der Musik 5 Uhr.

Etzhorn.
Sonntag , den 22 . d . Mts . :

» » LI,
wozu freundlichst einladet _ » » aiilrvs.

Aböls Doodts Etablissement.
Am Sonntag , den 22 . Juni:

— Großer Ball . —
Es ladet frenndlickst ein A . Doodt.

Ostkrnbnrger Hiitzkiikmi
MM Sonntag , den 22 . Juni H.GZSU:

Wanderwettjchießen
des Oldenburger Schützenbundes

unä LeliAreiitesIllsoMmsr.
Nachmittags von 4 Uhr an:

ausgeführt von der Capelle des Oldenburgifcherr Dragoner - Regiments Rr . V
unter persönlicher Leitung des Stabstrompeters Herrn Feuße.

Zn recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein Die Direktion.

Wer einbilliges undgutes Blatt
halten will, der abonnire bei der nächstgelegenen Postanstalt oder bei
demLaudbriefträger lt . amtl . Zsitungspreisliste pro 1890 unterXo. 87F für

1 Mark vierteljährlich
auf die täglich in 8 großen Seiten erscheinende , für freiheitliche Ent¬
wicklung und Wahrung der Volksrechte kämpfende , unabhängige

IZ erliner Morgen - Leitung
mit täglichem Familieublatt . Dieselbe entspricht allen Anforderungen,
die man an eine gute Tageszeitung stellen kann . Sie bringt Leitartikel,
politische Uebersichten , ausführlicheLokal - undProvinzial Nachrichten,
täglichen Courszette ! , Rälhsel, Briefkasten , Gerichtsverhandlungen
neben einem ausgedehnten, mannigfachen Unterhaltungstheil.

Im nächsten Quartal erscheinen folgendespannende Romane:
Wer sühnt ' s ? von k. Vsly. Der alte Geiger von k. llrtmsnn.

MU
"

80,000 ^ kMneirlM ! ! !
Nralie - Nummern franco von derExpedition der „Berliner
MvlU mnminrtu Morgen -Zeitung " Berlin 84V. zu beziehen.

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 22 . Juni:

Großes Tanzvergnügen.
Nadorsterkrug . Am Sonntag, den 22 . Juni:

Große TanMrtie,
wozu freundlichst einladet Wwe . Warneke.

Oldenburger Hof.
Nelkenstraße 23.

Am Sonntag , den 22 . Juni:
LkaLI-

wozu freundlichst einladet H . B . Hinrichs.
Musik von der berühmten Glasmacher - Capelle.

D . O.

Zum weitzen Lumm.
Sonntag , den 22 . Juni : —

WU
" "

WH
wozu freundlichst einladet F . Ratjen.

Domrerschweer Krug.
Am Sonntag , den 22 . Juni:

wozu freundlichst einladet F . Reckemeier.

Nadorst.
Am Sonntag , den 22 . Juni:

Großes Gsrteli-Coneert,
ausgeführt von der Capelle des Oldenburg. Infanterie-

Regiments Nr . 91.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Nach dem Concert:

(ST -oner Kall.

Am Sonntag , den 22 . Juni:
Grotzes

Garten - Coneert
von der

verstärkten Capelle - es Herrn Schmidt
Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.

Darauf in den eleganten Doppelsale»

veüeMekkr Lall.
Tanz - Abonnement I Mark . "Mg

Innipz Zkoltv.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag , den 22 . Juni:^ Iknll . M

Anfang 4 Uhr.
Tanzabonnement 1 Mark.

Hierzu ladet freundl. ein Joh . Seghorn
kV» Abends : Brillante electrische E

leuchtung . _

Eversten.
Am Sonntag , den 22 . Juni:

Großes Taiizoergiiiigeu,
wozu freundlichst einladet I . H . Heineman»

V»i»L»L»«i»i»vmvut 1 UniN.
Es ladet freundlichst ein Johann Wetjen.
M Die Linienwagen fahren von 2 Uhr

an vom „ Lindenbof " ab.
Hesterkrug . Sonntag, den 6 . Juli:

Tanzmusik,
wozu freundlickst einsadel Ww . Volles.

Am Sonntag , den 22 . Juni:
» r Großer Ball . 'S«

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein I . Schepkek^

Ostcrnbmg . Leelcer'sLtsbllssemesl
Am Sonntag , den 22 . Juni:

Zur Nachfeier des Osternburger Schützenfestes
'-

Anfang 4 Uhr. , .
Ls ladet freundlichst ein » e«km

»/ru« «nv Berlai vor» B. Schars , M dir rieoaeno » rrlEwocruq : O Schars ir Oldeadurg , Prterslraßr ü.
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Ironie des Schicksals.
^ Roman von Fedor von Zobeltitz.

(Fortsetzung .)
^ „ Ah — Sie sprechen von meinen Gedichten, " rief
^ der Prinz , sichtlich geschmeichelt. „ Auch das hat mir

Werner erzählt: Sie finden meine Poesien originell,
> talentvoll, geistreich uns formvollendet, meine Proia-
i arbeiten aber — gestehen Sie es nur ein , ich weiß es
^ ja doch — schauderhast . So ist es — nicht wahr ?"

„ Den Ausdruck „ schauderhaft" habe ich keinesfalls^ gebraucht , Durchlaucht," entgegneteAlbine heiter, „ das
wäre eine arge Versündigung gegen Ihre Muse ge¬
wesen ! Aber ich gestehe, daß mir Ihre Balladen und
freien Rhythmen allerdings weit besser gefallen haben
als Ihre Novellen , durch die ein mich fremdartig und,
warum soll ich es leugnen, in tiefster Seele peinlich
berührender Zug geht . Ich glaube im Uebrigen, daß
diese Grundstimmung Ihrer Individualität selbst auch
gar nicht entspricht , daß sie anempfunden ist, wenigstens
sehe ich jetzt, da ich Sie persönlich kennen gelernt
habe, daß das Bild, welches ich mir im Geiste von
dem Dichter Bernd Wallis nach seinen Novellen ent¬
worfen, durchaus nicht mit der Wirklichkeit zusammen¬
klappt .

"
„Haben Sie denn mein Porträt nicht gesehen ? "
„ Nein — ich fand noch keine Zeit dazu , trotzdem

mein Bräutigam der Maler desselben ist .
"

„ O — oh " — Prinz Felix neigte den Kopf mit
dem zierlichen Strohhute bedauernd auf die rechte

l Seite — „das hätten Sie aber nicht versäumen sollen
— schon im Interesse Ihres Bräutigams ! Ich kann

> mir denken, daß ich Ihnen nach der Lectüre meiner
^ Geschichten als ein wahres Ungethüm vorgeschwebt
t habe , als ein altes , verbissenes Männchen mit einer
s gewaltigenBrille auf der Nase und einer Warze mitten
t auf der letzteren ! "
I Albine lachte . „ Das grade nicht — o nein ! Aber
^ ich habe Sie mir dennoch anders gedacht, als Sie vor
; mir stehen — weniger jugendlich , ernster und gereister

— mit einem Antlitz , auf dem statt des Sonnenscheins
einer heiteren Lebensauffassung eine entschiedene Schwer-
muth und ein Zug von Weltverachtung ruht . .

N Trotzdem ich mich noch immer eifrig mit Borken
I

, unterhielt, hatte ich doch die letzten Worte Albine's
1l gehört, und da nun mein Blick zufällig auf das hell

vom Monde beleuchtete Gesicht des Prinzen fiel,
' frappirte mich der plötzlich gänzlich veränderteAusdruck
i in den Zügen desselben.
^ „ Man verstellt sich, so gut man kann , gnädiges

Fräulein, " erwiderte er kurz.
- Dürnstein und Aenni Bernut traten von der
- Promenade aus an uns heran.

U „ Es wird kühl , Werner, " meinte Erich im Näher¬
schreiten , „ wie denkst Du über das Nachhausegehen ? —
Pardon — Du hast Bekannte gefunden. . .

"
Ich stellte einander vor und bemerkte dabei wohl,

daß über Aennis hübsches Gesicht beim Anblick Borkens
eine tiefe Röthe huschte . Sie nahm indessen ohne

» Weiteres die Hand, die ihr der Assessor mit tiefer
" Verneigung reichte , und wußte ihrer Verwirrung schnell
— Herrin zu werden.

„ Wir sind bereits alte Bekannte, gnädiges Fräu¬
lein," sagte Borken, „— ich freue mich herzlich . Sie
wiederzusehen . Sie bleiben auch einige Zeit in diesem
Exil an der See — da können wir manche Erinne-

M rung austauschen an Worms und an vergangeneTage!^
Unsere letzte flüchtige Begegnung — entsinnen Sie sich
noch : in der Halleschen Straße in Berlin — war leider

s so kurz gewesen, daß wir kaum zur Unterhaltung ge-
us kommen sind . . .

" ^M Borken sagte das leichthin , aber ich wollte doch
eine gewisse Betonung , die mir für Dürnstein gemünzt
schien, heraushören. Und Dürnstein gab sich denn auch

» in der That keine sonderliche Mühe, das Unbehagen,
welches ihm das abermalige Zusammentreffen Aenni's
mit dem Assessor verursachte , zu verbergen. Er war

^ ziemlich einsilbig und drang »schließlich energisch auf
1. das Nachhausegehen.^

„Unsere Damen sind ohne schützende Hülle , Felix,
meinte er , den Rock fröstelnd zuknöpfend , „ und es weht
von der See ziemlich kühl herauf. Ich kenne die Poesie

l dieser Vollmondnächte am Meere : Katarrh und Schnupfen
^ sind unausbleibliche Folgen !"

So brach man denn in lebhafter Unterhaltung auf.
Der Prinz hatte Albine gänzlich mit Beschlag belegt
und sprach mit ihr noch immer über seine literarischen
Arbeiten, während Dürnstein nicht von der rechten
Seite Aenni's wich, auf deren linker Borken einher-

s - trottete . Er hatte sich einen merkwürdig schleppenden
^ Gang angewöhnt und beugte den Oberkörperein wenig

vor, sodaß er wie ein alter Rann aussah, trotz des
stutzerhaften kurzen Jaquet' s , welches er trug , und der

A weiten, gebügelten Beinkleider, die so weit aufgestreift
waren, daß sie den niedrigen, hellgelben Strandschuh

t

und die farbig geringelten Strümpfe in voller Glorie
zeigten . Diesem Gecken gegenüber sah der Prinz , ob¬
wohl er das „ Moderne" in seiner äußeren Persönlich¬
keit auch gern betonte, wahrhaftig noch männlich aus ! —

Vor unserem Hause verabschiedeten sich die Beiden
unter allgemeinen Händedrücken.

„ Lassen Sie uns doch öfter -— recht oft zusammen
sein , lieber guter Werner, " sagte Prinz Felix „ Man
stirbt hier vor Langeweile und ist glücklich, sich aus¬
plaudern zu dürfen. Wir wohnen im Curhotel —
kommen Sie ' mal herauf und besuchen Sie mich ! Gute
Nacht — gute Nacht , gnädiges Fräulein , und auf
Wiedersehen ! . . .

"
Man grüßte und winkte mit der Hand, und dann

schritten wir an Jan Kriewe vorüber , der auf der
Bank vor der Hausthüre seine Schlummerpfeiferauchte
und vor uns arlig seine Lederkappe zog , und stiegen
die schmale hölzerne Treppe hinauf, die in unser Logis
führte. Mit dem Finger auf den Lippen trat uns
oben Frau Irma entgegen.

„ Ssst, Kinder — nicht so laut, " flüsterte sie , „ die
Jungen sind eben erst eingeschlafen ! Denke Dir, Erich
— nach genauerer Untersuchung der Sachlage hat sich
plötzlich herausgestellt, daß wir uns um ein Bett ver¬
rechnet haben . Es fehlt eins. Die Wirthsleute können
erst morgen ein weiteres Nachtlager beschaffen, und da
Hab'

ich die beiden Buben vorderhand zusammen unter
eine Deckestccken müssen . Das hat sie göttlich amüsirt.
Seht einmal her — jetzt merkt man erst, wie ähnlich
sie sich sind . Könnten's nicht Zwillinge sein ?"

Und Frau Irma klinkte leise die Thür zum Schlaf¬
zimmer aus und ließ uns hineinschauen . Da lagen
die beiden kleinen Burschen Arm in Arm in einer
gigantischen Bettstelle unter den sich hoch aufblähenden,
mit bunt karrirter Lsinewand überzogenen Federballen
und schliefen den Schlaf der Unschuldigen und Ge¬
rechten . Aus den Pausbäckchen lag blühende Röthe,
die kleinen strammen Hände ruhten geballt auf der
Decke, und die Krausköpfe hatten sich tief in die Federn
eingewühlt.

„So," sagte Frau Irma und drückte die Thür
wieder ins Schloß, „ nun ist 's genug. Ich bin froh,
daß ich die Burschen zur Ruhe gebracht habe — das
war eine Arbeit , für die ich mich noch einmal durch
den Anblick der schlummernden Unschuld stärken mußte.
Jetzt aber noch ein Wort zur Hausordnung . Punkt
acht Uhr steht das gemeinsame Frühstück auf dem
Tische — eine halbe Stunde vorher laß ich an die
Thüren klopfen , das Zeichen zum Aufstehen . Wem
ist' s zu früh? "

„ Mir, " lachte Aenni, „ aber mein offenes Geständ-
niß wird mir ja doch nichts nützen ! "

j „ Morgenstunde hat Gold im Munde, mein Kind
— indessen will ich Mitleid mit Dir Langschläferin
haben und Dich zwei Minuten später wecken lassen.
Nun sagt Gute Nacht und geht auf Eure Zimmer.
Schlaft wohl und behüt' Euch der Himmel unter dem
fremden Dache. . .

"
„ Noch ein Wort , Felix" — Dörnstein begleitete

mich hinauf in meine kleine Mansarde — „ das ist ja
eine verteufelte Geschichte mit diesem Herrn von Borken!
Nichts konnte mir unbequemer kommen ! Was mach ich
denn da ? "

Ich riß hastig das Fenster meines Zimmerchens
auf , um die wundervolle Nachtluft einzulassen und
zündete dann das verdächtig mager aussehende Talg¬
licht auf dem Betttische an.

„ Da ist gar nichts weiter zu thun, als scharf Obacht
zu geben," erwiderte ich . „ Mir ist Borken auch kein
sonderlich angenehmer Herr, und der Prinz desgleichen.
Hätte ich gewußt, daß die Beiden in Saßnitz sein
würden, dann — "

„ Aber, lieber Freund, hier handelt es sich ja gar
nicht um uns , sondern lediglich um die Aenni,"
fiel Dörnstein ein . „ Ich will dem Scharmuziren des
koketten Mädels mit diesem verliebten Gecken Vorbeugen
— ich will mich nicht wieder ärgern . Habe daheim
genug von der Sache gehabt ! Mag nun mehr oder
weniger daran sein — ich trau ' allen Beiden nicht —
nein , allen Beiden nicht ! Ich glaube, es wird das
Beste sein , wenn ich mir die Aenni morgen früh ein¬
mal vornehme und ihr sage : so will ich

's und so nicht.
Sie muß pariren lernen — wo soll denn solch' dumme
Liebelei hinführen? . . . Hörst Du nicht , Felix ? Ich
glaube wahrhaftig, Du bist am offenen Fenster einge¬
schlafen ! — "

Das war ich nun freilich nicht , aber meine Gedanken
beschäftigten sich im Augenblicke recht wenig mit Aenni
und ihren thörichten Liebeleien . Die elegante Gestalt
des Prinzen stand mir vor Augen — und merkwürdig
war' s , daß ich neben ihm immer wieder Albine auf¬
tauchen sah . Wie lächerlich — ich war eifersüchtig,
und ich konnte mir doch keine Rechenschaft darüber
ablegen, warum!

Ich wandte mich um und stand auf.

„ Verzeihe mir, Erich — diese wonnige Mondnacht
reizt unwillkürlich zur Träumerei . Ich habe aber
dennoch jedes Wort verstanden und ich gebe Dir Recht.
Sprich mit der Aenni und beuge vor . Mir ist's auch
lieber, wir schränken unseren Umgang mit Borken und
dem Prinzen Salau ein , so weit es möglich ist .

"
„ Natürlich ! Die Leute sind uns ganz fremd , und

ich danke dafür , mich in meiner kurzen Erholungszeit
mit neuen Bekanntschaftenabzuquälen ! Schlaf wohl,
mein Junge ! "

Er schüttelte mir die Hand, und ich kehrte , nachdem
Dörnstein das Zimmer verlasse^ , auf meinen Platz
zum Fenster zurück. Seltsam , wie schwer mir das
Herz war ! Eine Centnerlast schien es zu drücken. Mein
ganzer Jugendmuth und der Frohsinn, mit dem ich in
die Zukunft schaute , war verrauscht — eine tiefe
Niedergeschlagenheit hatte sich meiner bemächtigt . Wo
kam sie her ? — ich fragte mich das immer wieder und
wußte doch keine Antwort darauf . Etwas wie ein
Ahnungsgefühl der trüben Erfahrungen , die mir in
Aussicht standen , hatte sich meiner bemächtigt , und ich
lag im Banne dieser Ahnungen, ohne ihn brechen zu
können . Mein Herz pochte stark und meine Stirn
war heiß.

(Fortsetzung folgt .)

Gras - re. Verkauf.
Zwischenahn. Der HausmannI . F . zur Lohe

zu Elmendorf läßt am
Donnerstag , den 3 . Juli d . I .,

Nachm. 2 Uhr ans.,
auf der I . C . Stamers' scheu Hausmannsstelle daselbst:

HO—älOTagewerk Gras in der
sog . „Meese"

in Abtheilungen öffentlich meistbietend verkaufen.
Auch läßt alsdann der Müller H . Reil daselbst

rra Haufen tannene Dielen , Vs -, V4 - , 1 -,
IV4-, 1 V2 - und iVizöllig,

mit verkaufen.
Versammlungsort: Elmendorfer Mühlenhaus.

Heinje.

Wiesenland -Verheuerung.
Zwischenahn. Der HausmannG . D . TöPken

zu Querenstede läßt am
Sonnabend, den 5 . Juli d. I .,

Nachm. S Uhr ans,
Vinn. 8O Tagewerk Wiesen-

land , bestes Knhheu liefernd,
in den bisherigen Abtheilungen auf L Jahre
anderweit verheuern.

Versammlung in Töpken Hause . Heinje.

Wiesenland -Verheurung.
Zwischenahn. Frau Brader hiesetbst

läßt am
Sonnabend, den 12 . Juli d . I .,

Nachmittags 3 Uhr,
auf der früher Ahlers 'schen Hausmanusstelle zu
Aschhansen:

dieWiese „Räk, " plin . LL Tage¬
werk , bestes Kuhheu liefernd,

in Abtheilungen auf 2 Jahre anderweit verheuern.
Versammlung in H . Dreyer 's Wohnhause zu

Aschhausen. Heinje.

Gras - Verkauf
bei

Rastede.
Rastede . Grohherzogliche Hausfidei-

eommih Direktion in Oldenburg läßt am
Donnerstag , den 26 . Juni cr.,

Nachm . 3 Uhr,
beim Eiskeller anfangend , den

diesjährigen Grasschnitt
im „Ellern - Verbindungspark"
und im „Eichenbruch"

in Abtheilungen öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet C . Hagendorsf , Auctionator.



Auslicr-ingung.
Specken. Am
Montag , - en 2L . d. Mts « ,

Nachmittags 5 Uhr,
soll das Aufräumen der Gräben am Moorweg zwischen
Siefken und Oellien Moorkamp zu Specken mindest-
sordernd ausverdungen werden. Annehmer versammeln
sich an Ort und Stelle . Daselbst werden dis Be¬
dingungen bekannt gemacht.

H. Kapels , Bezirksvorsteher.

Gras - Verkauf
bei

Nnste - e.
Rastede . Auctionawr Willers Erben lasten

nächsten Montag, den 23 . Juni er.,
Nachmittags 4 Uhr,

dendiesjährigen Grasschnitt der Wischländereien
bei Willers Busch am Göhl 18 Tagewerk,
in Abtheilungen , öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet C . Hagendorff , Auct.

Gras - Verkauf
bei

Rastede.
Rastede . W . Hagendorff und C . Hagen-

borff lasten am
Sonnabend , den 28 . Juni er.,

Nachmittags3 Uhr,;
im Goel , in der Grotenwische anfangend, den
diesjährigen Grasschnitt , folgende Wisch¬
ländereien, in Abtheilungen, meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

der Grotenwische , der Kielwische u Stück
im Goel , Haasenbült , Stratjes Treun-
moor , Pastoren Trennmoor , imKleybrock,
an der Chaussee , des Plackeus „Am
Trennmoor " u olim Mehrens Plackens
am Grünenweg.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktionator.

Wemkendorf . Johann Heidemann aus
Logsmanns Stelle das . lätzt am
Dienstag , den 1. Juli er*.,

Nachmittags2 Uhr anfangend,
1 gutes Arbeitspferd , 2 Milchkühe , 3 tied.
Quenen , 1 Kuhrind , 2 Kuhkälber , 2 alte
und 6 junge Schweine , 30 Schss. Saat
Roggen , 4 S . S . Hafer , 20 S . S . Buch¬
weizen , 3 S . S . Kartoffeln , einige Fuder
Stalldünger,

2 Ackerwagen , 1 eis . Pflug, 1 Egge, 1 Häckselschneide,
Pferdegeschirreu . s . w . ;
20 Fuder besten schwarzen Grabetors

im Siedenmoor,
östentl. meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet C . Hagendorff , Auctionator.

HausmannFr . zur Windmühlen und Haus¬
manns E . Kuck Ww . in Rastede lasten am

Sonnabend , den 5. Juli. d. I .,
Nachmittags 4 Uhr im Göhl anfangend,

- en diesjährigen Grasschnitt der
Wischen zur Windmühlen , Stück im
Göhl und Grotewische , „ Achtern-
diek" ;
Kucks Dammwische , Stück und die
beiden Bötzen im Göhl , die Wische
Achternkamp und Kleinewifche,
welches Gras aus den beiden letzten
Wischen Kauflustige vorher besehen
wollen und in der Dammwifch zum
Verkauf gelangt,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet C . Hagendorff , Auctionator.

Rastede . E . Geister in Oldenburg be¬
absichtigt seine von H . Röben gekaufte, zuSüd ende
am Hauptwege belegene

Stelle,
Wohnhaus mit 19 Sch . S . Land in einer Fläche
beim Hause liegend,

aus der Hand mit Antritt zum 1. Novbr . d . Js.
zu verkaufen.

Das Ackerland kann sofort nach beschaffter dies¬
jähriger Ernte in Nutzung genommen und auf Wunsch
der größte Theil des Kaufschillings mit 4 °/h verzins¬
lich stehen bleiben.

Kauflustige wollen sich an mich wenden.
C . Hagendorff , Auctionator . !

Wiefelstede . Hinr. Kuckdas. läßt am ..
Montag, den 3V Juni d. I,

Nachmittags 3 Uhr,
26 Sch . S . Roggen , 18 Sch . S . Gras und Klee,
4 Sch. S . Spörgel, 3 Sch . S . Buchweizen, 4 neue
Borfkarren, 4 neue Mullkarren, 4 Paar dichte
Wagenleitern und 2 neue Eggehölzer,

östentl . meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet C . Hagendorff , Auct.

Verpachtung.
Edewecht. Der Köter Johann Hillje zu

Nordedewecht H beabsichtigt am
Sonnabend , den 28 . Juni d . Js.,

Nackm. 3 Uhr,
in G . Schröders Wirthshause daselbst:

L Heuerchans,
verschiedeneBauländereien u.
7 Tagewerk Wiesenland,'
bestes Kuhheu liefernd,

öffentlich meistbietend auf mehrere Jahre mit Antritt
des Gebäudes am 1 . Mai 1861 und der Bau - und
Wiesenländereien nach Aberntung der .diesjährigen
Früchte, zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich zeitig versammeln.
H . Setje.

Ohmstede . Die Vormünder der minder¬
jährigen Kinder des weil . L . l . lom llisk
dafelbst beabsichtigen am

Donnerstag , den 26 . Juni d. I .,
Nachm . 3 Uhr ans . ,

die fämmtlichen zum Nachlaß der Ettern
ihrer Pupillen gehörigen Gegenstände , als:

1 Ziege , mehrere Hühner , 1 Glasschrank,
1 Kleiderschrank , 1 Koffer , 1 Commode , Tische
Stühle , 2 Betten , 1 Staubmühle , sowie sonstige
Haus- , Küchen - und Ackergeräthe;

ferner: ca . 5 Schcffelsaat Roggen auf dem Halme, ca.
2 Scheffelsaat Kartoffeln und verschiedene Garten¬
früchte in und beim Hause des weil, tom Diek,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist zu verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein E . Memmen.

Heuland -Verheuerung.
Altenhunto - f. HausmannReinhard D.

Grube daselbst ( in Hohen Hause) läßt am
Sonnabend , den 28. Juni d. I .,

Nachm. 3 Uhr anfangend.
plm. 30 Jück gut besetztes Heuland
(vor dem Hause ) in paffenden Abtheilungen öffent¬
lich meistbietend verheuern.

Heuerliebhaber versammeln sich bei Büsing 's
Gasth ause. _ Haake.

FmmMlverpachtlmg.
Zwischenahn . Die WittweGebken zu Specken

beabsichtigt ihre daselbst belegeneStelle , bestehend
aus Wohnhaus und '1 sts , 65 s, 08 Hur Ländereien,
guter Bonität , mit Antritt bezüglich der Gebäude
1 . Mai 1891 und der Ländereien diesen Herbst , ander-
weit getheilt oder im Ganzen auf 3 oder 6 Jahre zu
verpachten und steht Verpachtungstermin auf

Freitag , den 27. Juni d. I .,
Nachm. 6 Uhr,

in Kapels Wirthshause zu Specken an.
Packtliebhaber werden eingeladen.

B . D . Oltmanns.

Wüfting. Der Köter Gerh . Hespe zu
Wraggenort läßt am
Sonnabend , den 28 . Juni I . ,

Nachmittags 5 Uhr anfangend,
sein in der Nähe von Hahnenkamps Höhe belegenes

Wiesenlmrd, groß ca . 4^ da,
in paffenden Abtheilunqen verheuern, wozu einladet

H. Clauffen.

Gras -Verkauf.
Der Prop. G . Würdemann zu Oldenburg

läßt am
Dienstag , den 24 . Juni d . I . ,

Nachm. 3 Uhr,
auf seinen zu Munderloh belegenen Ländereien,
s . g . Buchholz:

mehrere Abtheilnngen gut be¬
setztes Gras

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber wollen sich zeitig an Ort und Stelle ein¬

finden , wozu einladet I . D . Ripken , Rfr.

Immobil-WeEsuf.
Osternburg . Eine in der Nähe von Osternbur,

an der Chaussee belegene Besitzung , bestehend W
einem in gutem Zustande befindlichen Wohnhause utz,,
ca . 4 S . S . Ackerl. — passend für Handwerker , Ar-t'
beiter rc. — habe ich mit Antritt zum 1 . Novenchl
1890 zu einem billigen Preise zu verkaufen.

A . Bischofŝ
Oldenburg . Die Vormünder über die!

minderjährigen Kinder des weil . E . I bei
tom Diek zn Ohmstede beabsichtigen die bislayz in
von der kürzlich verstorbenenWittwe tom DiekbenutzM"
Wohnung auf sofort bis zum 1 . Mai
zu vermiethen . Zu der Wohnung kann event.
von der Wittwe tom Diek benutzteGartenlaiH^
mit den darauf befindlichen Früchten
gegeben werden . E . Memmen , Rechnungsstllr ., ) zu

Bergstraße 5 . ^ A
szch

Edewecht . Der KöterJohann von Ohle»
in Westerscheps beabsichtigt sein zu WesterschP
belegenes und zur Zeit von dem Schmiedemchr
W . Finke daselbst bewohntes

Heuerhaus nebst Scheune
zum Abbruch auf nächsten Herbst bezw . Mai k . I . ß
verkaufen.

Kahfliebhaber wollen sich baldigst an von Ohle«
oder an mich wenden . H. Setje.

Immobil - Verkauf

wi

zu

ai

be

m
ge

Zwischenahn . I H . W . Ulrich
will wegen beabsichtigter Verkleinerung des lcmdwichß
schaftlichen Betriebes folgende Immobilien , als:

u . seine zu Zwischenahnerfeld belegene Wiesest!
groß 1 Ü» 46 n 65 yi» — xlro , 3 Tage-,
werk — beste Bonität ; -

d eine zuRostruperfeld belegene FlächeAcker- !
land und Nadelholz , groß 2 l»» 38 » s
33 <zin — xlm . 38 Sch . S . — Vorzug - !
lich zu einem Hausplatz geeignet , !

unter der Hand verkaufen . Zur Contrahirung isil
zweiter Termin angesetzt auf
Mittwoch , den 23.

Nachm. 5 Uhr,
in zu Klampen Wirthshause zu Rostrup. Wenn il>
diesem Termine irgend annehmbar geboten Wird,
findet ein dritter Verkausstermin nicht statt. ^

_ _ I . H. Hinrichs . ^

a:
Juni d. J .Z

n

Osternburg . Zur öffentl . Verpachtung von

Mer - und Wicseuländereieii!
der Wittwe Klüsener hies . ist zweiter und
Verheuerungstermin *

auf Freitag , den 27 . Juni,
Abends 6 /2 Uhr,

in Mohrmann 's Gasthaus hies . angesetzt . !
In diesem Termine wird der Zuschlag erfolgen , j
Pachtliebhaber ladet ein A . Bischofs!

Immobil - Verkauf
Eversten . Die zum Nachlasse der Wittwe des,

weil. Chauffeewärters Ant . Gerh . Carl Schafft
gehörendenImmobilien , bestehend aus einemWohn-,
hauseund0,8255 sta Garten- undAckerländereieil,
sollen am

Freitag, den 27. Juni d . I . ,
Mittags 12 Uhr,

im Gerichtszimmer des Großherzoglichen Amtsgerichts
Abth . IV . zu Oldenburg nochmals zum Verkaufe E
gesetzt werden.

Kaufliebhaberwerden mit dem Bemerken eingelade«,
daß in diesem Termine der Zuschlag ertbeilt werden soll

Kayser

/

Kayhausen b . Zwischenahn . Unterzeichneter^
efert zu jeder Zeit franco auf jedem beliebiges
iahnhof der Oldenburgischen Eisenbahnsehr guE
vtroh gegen Baarzahlung für den PrE
ou 3« Mk . pro 166 « Pfund.

E . Scholjegerdes.

Eversten . Der Heuermann Diedr . Ridbet
u Eversten und dieEhefrau des Gastwirth-
klrich zu Oldenburg lassen am '

Montag, den 23 . Juni d. I .,
Nachm. Präeise 3 Uhr anfgd,

13 Sch . S . mit grünem Roggen,
1 Sch . S . mit Hafer,
1 Sch . S . mit Kartoffeln,

1V Sch . S . mit Gras , ferner:
1 Kleiderfchrank, 1 Pult mit Auf
fatz , verschiedene Ackergeräthe rc.,

ffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich beim Hause des Vek-

rufers Diedr . Ridder . F . Lenzner.



Ohmstederhoheharde.
tornhorst läßt am

Gcrh . Millers zu

Freilag , den 27. Juni - . A,
Nachmittags 4 Uhr ansangend.

!,.? 18 Sch . S . mit Roggen auf feinen
Ländereien zu Ohmstederhohehaide

m Ort und Stelle öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

,ch . Nach beendigtem Verkaufe läßt derselbe seinen daselbst
-FbelegenenKamp Ackerland , groß 28 Sch . S . ,
«z in passenden Abtheilungen auf

heuern.
mehrere Jahre ver-

F . Lenzner.

ZZmmobil - Verkauf.
M Petersvehn . Der Anbauer Albert Grube

' fu Petersvehn beabsichtigt seine daselbst belegene
Anbauerstelle , bestehend aus einem in gutem Bau-

Zustande befindlichen Wohnhause, Scheune, Schweine-
tüftoven und 5 Ira 92 ar 56 czra Ländereien , welche den

besten Torf liefern, unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Liebhaberwollen sich baldigst an den Unterzeichneten
»wenden. F . Lenzner.

Eversten . Der Brinksitzer Diedr . Janssen
zu Eversten , beim Staken , läßt am

Mittwoch , den 2ö . Juni d. I .,
Nachm. 4 Uhr ansgd . ,

an Ort und Stelle seine daselbst belegene
BrinksLtzerstelle,

bestehend aus:
einem zu drei Wohnungen eingerichteten Wohn¬
haus ? , 15 Sch . S . Garten - und Ackerländereien,
1 Moorplaken und 1 Torfmoor,

mit Antritt zum 1. November d . I . , im Ganzen oder
getheilt, auf mehrere Jahre verheuern.

F . Lenzner.
Eversten . Der KölerGerh . Herm . Diedr.

Brand zu Eversten läßt am
Montag , den 23 . Juni d . I . ,

Nachmittags 4 Uhr ans.,
an Ort und Stelle:

sein daselbst belegenes, zu zwei Wohnungen ein¬
gerichtetesHeuerhaus mit Ländereien, sowie
70 Stücke Ackerland daselbst und4 Stücke
Ackerland, an der Moorstraße belegen,

in passenden Abtheilungen auf mehrereJahre öffentlich
meistbietend verheuern. F . Lenzner.

Lezrsser
'
s

peptonisstle

lken - Iüangsli-
von är-LtUeden *) erprobtes vmä empfoh¬
lenes Mittel §e§en

Llulurmulli,
LlSiebsuelil,

von undesrenLter Haltbarkeit , Appetit anrexenä,
leiebt veröauliob , von an^ enebmem Oesebmaek , odne

ciie 2äbne LvLUArsilen o«Zer öie
Veräaunnb 2U stören.

^ .usl'iibrliebe OedrLnebsan-
n' eisunx ^ eäer Hasede deiAS-
Feben . — >lan aebte auk äie vor-
jstebenüs 8ebut2marke , um keine
^ aebnInnunUen 211 erkalten . —
Preis pr . lstlasebs von ISO 6r . I
25« t4r .

^
VorrätkiA in äsn

fiLtff83p0tll6kS VVilbkImsbaven.
"

.l/ecLro. OrTÜral-ÄA., Lerttn, vom IS. Ost. 1SSS.

O Diamant schwarz, G
G luft und wafchächt. G

Damen - und Kindenstrümpfe.
Seidene Damenstrümpfe.

IV IVvlker , Langestr . 86.

Set-

Rivvtin»
aus der Fabrik von

kremen,
Bestes Mittel gegenRäude und Jnsecten bei Schafen,

Hunden, Pferden rc.
Einziges Mittel , um Bäume, Blumen rc . von sämmt-
lichen Jnsecten zu befreien, vertilgt Raupen, Erdflöhe,

Blutläuse, Ameisen rc.
Völlig giftfrei.

lOOfach verdünnt anzuwenden.
Preis L 1 Pfd . - Büchse ^ 2 . -

,, „ Vs „ ,, „ l'

^ Fläschchen „ — . 25
Berraufsniederlagen bei:

klibs » , Markt Nr . 10.
Uslrrsn « , Langestraße Nr . 89.

, Uvinr . IVismIroi ») Haarenstrabe Nr . 50.

EiktÄSlL LLTL8
bei Betheilignng an 10S . Braunschweigischen Landes - Lotterie!

Staatlich garantirt , 100,000 Lowe , 50,000 Gewinne , vertheilt in sechs Gewinnziehungendie
Gesammtsumme von 10 Millionen 500,000 Mark,
nur Geldgewinne , Hauptgewinn im glücklichsten Falle

54M,000 41nik,
speciell Gewinne ä 300,000 , 200,000 , 100,000 , 80,000 , 60,000 , 50,000,
40,000 , 30,000 , 24,000 , 20,000 , 15,000 , 12,000 , 10,000 , 8000 , 6000,

5000 , 4000 , 3000 , 2000 , 1000 , 48,743 L 500 , 300 , 250 rc . rc.
und kostet durch alle 6 Elasten ein Achtelloos Mk . 15 . 75 , ein Viertel Mk. 31 .50 , Halbe und

^ Ganze diesem Verhältniß entsprechend.
Ziehung erster Classe findet statt

an » 17 . und 18 . Juli 1890.
Planmäßiger Preis der Originalloose hierzu

Achtel Viertel Halbe Ganze
Mk. 2 .10 . Mk. 4 . 20 , Mk. 8 .40 . Mk. 16 .80.

Amtliche Gewinnliste sofort nach Ziehung. Prompte Gewinnauszahlung nach Plan. Baldige Loos¬
bestellung erbittet unter Einsendung des Betrages mit Postanweisung oder eingeschriebenem Brief,

die staatlich conccssionirte Lotterie-Haupt - Collecte

_ 41 n . » <> I» I » in Hi »»iii8 < l> wiriA.

1 ^ . ^
Oldenburg i . Gr . , innerer Damm 1.

Kunst - kärberei llllä ekem . Vusvbsnstult.
Oldenburg. Im Aufträge des von

hier verzogenen Sattlers IV Rlv ^ er hies. ,
habe ich den von ihm im Hanse Schütting-
stratze Nr . 4 gemietheten geräumigen Laden
mit Werkstatt und completer Familien¬
wohnung auf sofort bis zum l . Mai 1891
billig zu verastermiethen.

H . H » 88v1Lor8l , Rechnstllr .,
kl. Kir chenstr. 9.

Das als 8trviix rssll bekannte xro88«

8 ettIeüerll - I> ager
von ip . ^ Il »vr8 in Lülboek

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht unter 10
Pfund : garantirt ganz neue Bettfedcrn für 60 Pfg .,
vorzügliche Sorte 120 Psg . , Halbdaunen150 Pfg.
prima 180 Pfg . , extra prima 230 Pfg . Vorzügliche

Daunen nnr 250 und 300 Psg . pc . Pfd.
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5 °/o Rabatt.

oososossaob

In großer Auswahl empfehlen
stets das Neueste in:

Trüeot-
Kleidchen.

Teieot-
Nümpfeu.

Teieot-
Anzügen.

TvieoL-
Höschen.
Tvieot-
Mützen.

Auswärtige Aufträge werden sofort
und franco ausgeführt.

Silberberg u. Weinberg.
0OOO0OO0O0OO0000Og
OOOOOOOQOOOOOOOQ03
<̂ ^ ie so viel nachgesragten Herren -Stiefelette»

zu 5 Mk . Pr Paar sind in allen Nummern
wieder vorräthia.
Eine Partie schwerer Buckskin -Hosen,

Stück4 Mark.
II Iliiiiiiiiriiiii,

58 , Achternstr. 58 . _
Unser Lager von schmiedeeisernen und gußeisernen

Kochmaschinen,
Füll - Reguliröfen,

Anrerik. Lenchtöfen,
Kesselöfen, roh u . emaillirt,

halten wir bei billigst gestellten Preisen bestens empfohlen.
k . LemmersMaedlolger.

Lilligsw Mlä b68l.6 66211g8g116ll6 kür^
Tuche und Buckskins

8WÄ - KMM . I-gUr M MN.

ÜllWL rr SüäSlLlI st

langsstn 83.
"

rmpichlen : luoke . LrMin . Ilsmmzsm un >I ?L>Müskie
Mn üe » iuiüzüen bis ni üinsün huüitste»

M NlSÜrlß K8t6Üt6N ?MM.
Î ustsosenckungsn naob /luŝ vllrts franco!

EliilnMe Preise
für garnirte rrnd ungarnirte Hüte.

Achternstr . II LLL «r 8.
lloinsobmootconlto bosto gebr . llattoos

V- kg 1. 40 , 1. 50 , l . 60 , 1. 70 unä 1. 80.
Allvirlrv,

_ _ Ltaustrasso 20.
Reisekoffer.

Handkoffer.
Faltenkoffer.

Reisetaschen,
Damentaschen.

Tamen- Conrirtaschen,
Touristentaschen,

Brieftaschen.
Banknotentascheu,

Trinkflaschen.
Plaidrieme.

Visitenkartentaschen.
Cigarrentaschen,

Hosenträger.
Reichhaltiges Lager . — Beste Waare.

üeinr . öallersteäe,
20 . Mottenstrasze 20 .

"NW

V . Römer'« LotkUiatddaus,
( alt bewährt) mit Parkvilla und neuer Villa . Billige
Pension bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn-
hof Gittelde-Grund.

Amerikmiisetzc «Heu und
Dnngerforken

empfehlen billiast F . Remmers Nachf.

Gartenmöbeln,
Tische, Stützte undBänke , empfehlen

F Rnnmers Rachfalfter.

xr - l:

e

W



SW * Vis L N ^
IsdsQä . Ltal . Seüü § tz1 gut u . dillig
d62isL6Q vill , Verlaufs krsislists!
von ttsns A/IsiSk ' in Mm s . O. s

kk' osssi ' lmnokst lis !. pk' Okiukik.

In größter Auswahl zu billigsten Preisen
empfehle Kinderwagen , Lehnstühle , Blumen¬
tische , Wasch - und Reise -Körbe , alle nur mög¬
lichen Körbe zu Stickereien , garnirte Körbe
und d . -Mch -n

mchr br . Lehmann,
Korbmacher , Gaststr . 10.

« ,rsLL NM« ÄS -° D 'AÄr -LZL von -.'7,11^!tsn L ilsusr « !, , ersks !S,V
2)80 aus vrsrvr kanä rn Aaass LuliSLisIrLN.

Lelnvarrv , farl-iAe . Lklnvaprzveissvurrä veiLSS Lliläc.nstoK's»
^ K^ tl üttä Kemasteir soüwarre Kaiarnet« Avä p^ ' llvütz orb.

_ Lu diHiSsteü kLdrrkpl 'oislli ;.
lau vvrlsvxü Auster mit Lo § Lde äes SevunsLÜtov.

Zu belegen gegen sichere Hypotheken : auf sofort
10,000 , 7000 , 6000 und 2000 — 3000 zum August
2000 — 2500 zum October 6600 ^ und zum
November 8000 Zinsfuß 3,6 bis 4 °/ « .

E . Memmen , Rechnungssteller,
Bergstraße 5 . _

Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere
« nd kleinere Capitalien gegen Hypothek
zu 3 Vs bis 4o/o p . » .

H . Hasselhorst , Rechuungssteller.
kl . Kirchsnstraße Nr . 9.

Fonds und Privatcapitalien ver¬
mittelt zu billigen Zinsen

Rechnungssteller 1 « li.
Bureau : kl. Kirchenstr . Nr . 7.

Sarg -Magsstih Wallstr. 22
von H . Wedels.

Zugleich übernehme ich Ausführung von Beerdi¬
gungen mittelst Tischler -Leichenwagen nebst aller dabei
erforderlichen Besorgungen , sowie Leichenanzüge.

Allgemein anerkannt das Beste für yoyle Zähne ist:
Apotheker Heißbauer ' s

schmerzstillender Zahnkitt
zum Selbstplombiren hohler Zähne«

Preis per Schachtet ^4 1 , zu beziehen in den Drogerien.
In Oldenburg in der Drogerie von H . Fischer,

Langestr . , und L . Fasch , Staustraße.

Lvirsl LL » 8Li » a-
pract . Zahntechniker,

Rosenstraße Nr . 44 , I . Etage.
Schmerzfreie Behandlung.

Di^

krener Natb .qeber für alre und junge Personen , die in Folge
übler Jugendgewohnbeilen sich geschwächt fühlen . Es lese
es auch Jeder , der an Nervosität,Herzklopfen , Verdauungs-
beschwerden , Hömorrhoiden leidet , seine aufrichtige Beleh¬
rung Hilst ' ährlich vielen l ' ausencken Lnr Ktzsunüüvtt
und Li 'nl 'r . Gegen Einsend von 1 Mark in Briefmarken
zu beziehen von lli ' . » reck . k,. Lrnst , ^Vieir, -- Mssls-
strasss îe ll . — Wird rn Eouvert verschlossen überschiöt.

Specialarzt vr «neck . Mezei -,
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs - , Haut - , Frauenkrankheiten u . Schwäche-
zustände . Auch brieflich.

18t « ln « LI « « «r «.
, KILL vsrtkmx « mir iiarasr UreUn 's

» I » « LlHALK » 8 « StI8SsSS

sMts - ssr , rimieii , MeLeM , Wt - dlLttow , lSoUnxpen , RöUw clor» »ist,ULreüaLUe«Lir.X.Ni. vvrilonänroU cU«s««sdurU
vosts . ü 60 V1 . rr . INü . bst voltrissrir lob . Llvvoro.

Sommerfrische
HAI » » . Fl » ! » «! « , » .

Hotel und Pension „ Bergschlötzchen . "
Gesunde Waldlage . Pension von 4 ^ an.

!VlSX kikMLNN , Besitzer.

leiten u. jungen Männern
laxs orsvLisusno Lobrikt Lss Llsä..-
Ladü vr . AüUsr übsr Las

«s.

/ ES
Lovis ässssn raüioals LdlluuA rnr
Lolvtmrve smpkoülsu.

I 'iois Lussnäunx nvtsr Oouvsrt
kür 1 AaiL Ln Lriskmarksn.
DäuarL LsuLI , 8 esunsckv,si § .

8 p »« I

Kgthm FebknsmßchemjlsbWli
empfohlen durch VO« Herbartstr. 9.

Dom 1. Juli an guter bürgerlicher MittagStiseh . Preis Pfg.

8 eklo 88 ii '
.silieit -

chelll )
- l . iittei '

il !.
1 ä 600000
1 - 500000
1 - 400000
Ä - 300000
3 - 200000
4 - 150000

1VVVVV
8VVVV
4VVOV
«rvvvv
23VVV
2VVVV
1VVVV

SVVV
3VVV
2VVV
10V«

5VV

1V —
ZV —
1V —
1V —
2 « —
4 « —

1V « —
ISO —
2VV —
20 « —

1V58 —
5384 —

.Haupt - und SchLuHziehrmg
vom 7 . dis 12 . Juli er.

Driginalc und Anlheile
^

2
1

4
'

?s
*

10
1

20
1

40
^

100

115
Mark

57 . 50
Mark.

29
Mark

14 . 50
Mark.

12 . 50
Mark.

6 . 50
Mark

3 . 50
Mark.

1 . 80
Mark.

Zur Vergrößerung der Gewinnchancen empfehle ich
123 , > " -« « 3 , ' «h» 33 , 18 M.

Porto und amtliche Ziehungsliste 30 A>, Einschreiben 20 A> extra.

W « v . H ».

LsMgKseMt . (LrriMk1 !870 ) . kMeM - VM.

M . Schon in der l . Klasse sielenLvvvvv M . in meine Collecte.

M» ürstk veutsede vsuvonsversiolierimLS-LnstÄt in Uamüleim

iiSss desttzllt vaniLon kür alle 8sruts2rvtzi § tz äuroü Lürs
koliesv uvä vürst kür bsläsr , rvsleüe 2U 6g,utiov82rv6ektzn
Lar § sIi 6Ü6u sinä . krospsets unä ^ .uskuukt postkrsL.

L » »n » A ^ rr » « L» LIi7L » LALsv » Ab

_ t ^ 111 ^ 1 ^ 8 </1i i IlLiIii ' t

8ouUlswptoil »lllalllsua

Oossllküdrt vL ^ VaZs.
^ usseräein rsAsimsssi ^ s ? ost63llix )t6v -VerbiaciuvA snäsobsn

LLvrv — 1k « v ^ orlL . _
8tvtt » n — *
Saiut » « rL — LaLliiuvrv.

M » inK » « rL
IliLiuNnir ; — lllnvai » » .

— M « xivv.

1Vv8tiiL4ivi ».
' i

I -Iülisrs ^ .uskunü srtllsilt : vis Itii « « tlON in Ilnsiibnrjx , Osisüstr . 7. ?tr . 2Ä ! e

llirrivLi : »

vs -inistation (vrovinr : vannovsr ) ^ v/iselisn vsrlin unä IIg .miiu .rA.
Lelrönsts IValäASASnä an äsr V 1i >s.

1VirlL8ai »i8te8 Li8eiiHVL88eL ' AeKvln KLI » irri iiiiitli vtv.

:r <4ol,l « n « M « ck» » 1s » ote . Holt « In ^ rllvilnuiiA « , « .
bvotsls , grösster Gornlort , Billigs vrsiss . Tiisatsr.

Väcklvr rrllii ^it 3 ^ l ixt «- .
Versanll 25/1 riasokon I ! ^ 25 L, , 25/2 flasoiion 8 75 inol. Vorpaekung.

vrosxsots nnä ^ .nsünnlt srtiisilt äis Virevtroi » äss

d Das Beste
'S lln26rrei88dare

« für Herren u ZSchlaf - U . Pferdk-
r - d,kkx„

Buckskiils
und

Strapezier - ,
« Anzüge . «
« » » » » « avs » o»

Cheviot » « » s » « » » » » sz
u . Loden « «

« gold . Medaillen A

xh „
"

pf,ts « »

ME N-tur-Sch-swo »-. ohne
Knnstwolle.

A Ehrenpreisen
aus ruamr -Schaswoue , oyne » prämiirt . «

garantirt reiner Knnstwolle . » » » « » » « » » » » »
in verschiedenen neuentworfenen Mustern , wobei zugleich darauf aufmerksam machen , daß die mit

unfern neuen Maschinen gearbeiteten Buckskins und Zwirn - Cheviots weit ansehnlicher und feiner wie
bisher ausfallen.

/lnfeeiigung
aus llaru geiiefeelse Wolle

zu niedrigen Lohnsätzen.

Besucher der Bremer Ausstelümg:

werden ab Fabrik
gratis u . franco zugesandt.

vktsil - Voi' kLuf unä Veessnät
an private

in beliebiger Meterzahl.
Auf der öromer /iu88tellung in derMaschinen-
Halle befindet sich während der Dauer der Aus¬

stellung ein Webstnhl in Betrieb und eine Verkaufsstelle für unsere Fabrikate eingerichtet.

Avisier Viedervi4sn88v» L 60. , Vuedladrik Oläendurg i. Kr.
« » » » » » » » » » » » » » » » « » » » « » « « » « » » » » » » » « 888»

k ! .

ß

Druck und Verlag Vs« W . Scharf, lu, sie RedsrLiss verantwortlich ; O> Scharf in Oldenburg, Leterftratze S
f
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